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Der Kampf um die Mark.
Neben der brennenden Ruhrfvage steht int Vorder-

gründe des Interesses die ja sehr erheblich mit jener
im Zusammenhang stehende Frage , ob die Reichs¬
bank  ihre mit Erfolg eingeleitete Stützungs¬
aktion zugunsten der Mark  auf die Dauer
fortsetzen uird ob ihr dabei weiter ein Gelingen beschie-
den sein kann. In den Handels - und Börsenkreisen sind
die Meinungen geteilt , und bei einem Gespräch darüber
konnte man dieser Tage zwei sehr entgegengesetzte Mei¬
nungen von zwei Fachleuten vernehmen , von denen der
eine prophezeite, daß der Dollar binnen kurzem auf
10 600 M . sinken, und der andere , daß er auf 100 000
Mark steigen werde.

Erfreuliche Tatsache ist jedenfalls , daß es der
Reichsbank durch ihre Stützungsaktion nicht nur gelun¬
gen ist, den Dollar von dem Angstkurs von 50 000 auf
zwei Fünftel herabzudrücken, sondern ihn auch bis zum
Mittwoch auf dem Kurs um 21 000 herum festzuhalten.
Allerdings hat das Opfer gekostet. Die Reichsbank hat
nach und nach nicht unerhebliche Bestände von Devisen
opfern mästen, um durch Abgaben auf den Kurs zu
drücken: doch ist ste freilich auch wiederholt in der Lage
gewesen, durch Aufkäufe p den gedrückten Kursen ihre
Devisenbestände aufznfüllen , die ja durch den Fortfall
der Reparationszahlungen und durch die Ablieferungen
der Indtlstrie „gut assortiert " sind.

In den letzten Tagen hat die Reichsbank tiefer als
sonst in ihre Tresors greifen müssen, da die Nachfrage
nach ausländischen Devisen sich sehr verstärkt hat . Zum
Teil hängt das mit den Bedarfsdeckungen der Einfuhr¬
industrie zusammen, die ihre nach und nach verbrauch¬
ten Vorräte an Auslandsrohstoffen wieder aufzufüllen
beginnt . Erklärt fich hieraus auf der einen Seite die
in den letzten Tagen wahrzunebmendeGeldverknappunz,
so sah sich auf der anderen Seite die Reichsbank zu
größereit Devisenabgaben genötigt , um ein Anziehen
der Kurse zu verhindern . Zu den fremdländischen Roh¬
materialien , deren nicht nur dieJndustrie . sondern auch
unsere Eisenbahn bedarf , gehört aber infolge des Ruhr¬
einmarsches auch die Kohle, und die Notwendigkeit,
diese aus England zu beziehen, verstärkt natürlich den
Devisenbedarf , wobei allerdings zu bemerken ist, daß
die Koblenankäufe der Eisenbahnen nicht durch Devisen¬
erwerb am offenen Markt gedeckt werden.

Neben dom verstärkten Bedarf der Jttdustrie ist
aber die erhöhte Nachfrage nach Devisen zweifellos auch
auf spekulative Momente  zurückzuführen , und
zwar ebenso seitens der privaten wie der Handels - und
industriellen Kreffe. Infolgedesten hat sich die Roichs-
bank nunmehr zu einer vorübergehenden Änderung
ihrer Taktik entschlossen, wodurch am Mittwoch ein»
Dollarbausts herbeigeführt wurde . Bor allem soll durch
dte veränderte Interventionsabsicht der Reichsbank die
wilde Spekulation mit Valuten betroffen werden Da
die Reichsbank aber keine Unterbrechung , sondern nur
eine andere Methode der Markstützungsaktion herbei-
führsn will , muh dringend vor kopflosen Devisen¬
aufträgen und überstürzten Wareneinkäufen gewarnt
werden, denn sonst sind größere Verluste unausbleiblich

Schon seit einiger Zeit haben die industriellen Kreis»
einen starken Druck auf die Regierung ausgeübt , um sie
zu bewogen, den Dollarkurs hinaufgehen zu lasten
Diese Forderung begründen sie damit , daß die Aus-
fuhrfäbiakeit der Industrie bei dem jetzigen Dollarkurs
bedroht sei. Dom ist entgegenzuhalten , daß der Rück¬
gang unserer Ausfuhr auf viele andere Ursachen zurück-
zufübren ist und daß fä auch für die Ausfuhrindustrie
sin Sinken der Mark in Bälde wieder durch die ent¬
sprechenden Steigerungen der Löhne. Eebälter und
Materialien w-ttaemacht wiird». Auf der anderen Seite
hat aber die Stützung der Mark erfreulicherweise den
bisherigen Preistreibereien  ein Ziel gesetzt und
zugleich auch dämpfend auf die Börsenspekulation ein-
gewirkt, was vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus
sebr zu begrüßen ist.

Es ist desbalb durchaus gut zu heißen, wenn die
Reichsbauk erklärt daß sie im Einvernehmen mit der
Regierung die Stützungsaktion mit einer anderen
Methode dnrchhalten will , und wenn es auch um den
Prej -, der V-rmcndung ei res Teiles ihrer Goldbestände
geschehen müßte. Die Reichsbank hat bekanntlich zu
diesen, Zweck bei ausländischen Notenbanken , vor allein
bei der Schweizerischen Nationalbank . 164 Millionen
Go'.dmark zwecks etwaiger Lombardierung deponiert,
die sie sedech bisher noch nicht anzugreifen brauchte!
Freilich sielt die Zunahme der Notenflut , die sich der
sechstel, Billion näbert . der Stützungsaktion im Wege:
aber es muß bedacht werden, daß die Notenvermehrung
überwiegend wirtschaftlich produktiv verwendet wird.

Das weitere Schicksal der Markstützung , bei der es sich
natürlich nur um eine einstweilige Stabilisierung han¬
delt, wird selbstverständlichletzten Endes havon abhän-
gen, wie sich die Ruhrfrage entwickelt!

Km KtMafc XaHtl der IMM.
Berlin . 18. April . Die Reichsbank  hat in der

letzten Zeit im Intereste der deutschen Wirtschaft die
ausländischen Devisen auf gleicher Linie gehalten . In
den letzten Tagen hat die Spekulation  gegen diese
Stützungsaktion der Mark einen starken Vorstoß unter¬
nommen und die Reichsbank hat sich nun , wie wir van
durchaus zuverlässiger Quelle erfahren , entschlossen,
der Spekulation Raum  zu geben, um im ge¬
gebenen Augenblick mit starker Hand entscheidend ein¬
zugreifen Die heute in Erscheinung getretene Maß¬
nahme bedeutet keine Unterbrechung , sondern nur
eine andere Methode  der Stützung . Natürlich
ist diese Tatsache für alle jene Firmen , die Waren im
Auslände einkaufen müssen, von allergrößter Be¬
deutung.

Hierzu erfahren wir noch, daß es fich bei dem Ent¬
schluß der Reichsbank um folgenden Gedankengang
handelt:

Während längere Zeit hindurch die von der Reichs¬
bank durchgeführte Stützungsaktion in allen Kreisen
der Wirtschaft ein volles Verständnis gefunden hatte,
so daß es gelungen war , mit verhältnismäßig kleinen
Mitteln  die Stützungsaktion aufrechtzuerhxrlten und
den Markkurs zu stabilisieren, sind im Verlaus der ver¬
gangenen Woche erstmals Erscheinungen ausgetreten,
die darauf schließen lassen, daß es der Spekulation
nunmehr ausschließlichdarum zu tun sei, auf Kosten
der Reichsbank und damit des Reiches Devisenzum
Interventionssatz zu Hamstern,  um sie nach
allmählicher Lähmung ' der Intervention durch die
Reichsbank mit großem Gewinn auf den Markt werfen
zu können. In allerengstem Kreise ist deshalb schon
vor einigen Tagen beschlosten worden , für den Fall
des weiteren Nachdrängens der Spekulation eine an¬
dere Methode einzuschlagen, von der man sich günstige
Wirkungen verspricht.

Man denkt sich den Verlauf der Aktion nach Mit¬
teilungen von unterrichteter Seite etwa folgender¬
maßen : Es hat sich bei der ersten großen Intervention
gezeigt, daß die Spekulation ihre gesamten Dispositionen
mit verhältnismäßig kleinen Mitteln ausgeführt hat.
Denn bald nach Beginn der Intervention war der
Geldmarkt außerordentlich fest und knapp geworden,
da sich die Spekulation in Käufen der scheinbar billigen
Devisen festgelegt hatte . Auch jetzt ist mit Sicherheit
zu erwarten , daß die Spekulation sich rasch auf die
steigenden Devisen stürzt und daß auch diesmal wieder
in einigen Tagen eine starke Geldknappheit
eintreten wird . Für diesen Termin der ersten Unsicher¬
heit der neuen Verhältnisse plant die Reichsbauk eine
neue Intervention und glaubt diese dann mit verhält-
mäßig geringen Mitteln durchführen zu können. Die
Hauptsache bei der ganzen Aktion fft, daß sich die Kreise
des deutschen Impörthandels durch den vorüber¬
gehenden Sturz der Mark  nicht zu Einkäufen
ausländischer Produkte verleiten lasten , damit die
vorübergehende Steigerung des Devffenpreifes keine
ungünstige Rückwirkung auf den innerdeutschen Waren¬
markt hat . Wann die neue Intervention der Reichs¬
bank einsetzt, kann natürlich niemand Voraussagen . Die
Dispositionen und der Zeitpunkt wenden fich nach der
Entwickelung der Verhältnisse Nichten.

Berlin , 19. April . Die Dollarhauste an der gestri¬
gen Berliner Börse hat in politischen Kreisen große
Bewegung hervorgerufen.  In den Wandel¬
gängen des Reichstags war man im allgemeinen der
Auffassung, daß ein abschließendes Urteil über die
politischen und volkswirtschaftlichen Auswirkungen
der Aufwärtsbewegung der Devisen sich erst dann er¬
mögliche, wenn man Klarheit darüber bekommen habe,
ob es sich nur um eine vorübergehende Erscheinung han¬
dele. Auch das Reichskabinett hat sich mit den Vor¬
gängen am Devisenmarkt beschäftigt. Die Blätter be¬
stätigen die gestern von einigen Abendblättern ausge¬
sprochene Ansicht, daß die Dollarhauste auf eine ver¬
änderte Jnterventionsabsicht der
Reichsbank  zurückznführen sei. Die bisherige
Taktik, die Devisenkurse ständig unter Druck zu halten,
hat nämlich dahin geführt , daß die Reichsbank fast den
gesamten an den Markt kommenden Devisenbedarf aus
ihren Beständen befriedigen mußte . Da die Reichs«

, bank in der letzten Zeit bei dem sehr stark angeschwol¬
lenen Bedarf sehr tief in ihre Devisenbestände hat ein-
greffen müssen, hat sie sich jetzt entschlossen, der Speku¬
lation zunächst einmal fteie Bahn zu geben. Im ge¬
gebenen Moment soll dann aber statt eingegriffen wer¬
den, um der Spekulation Verluste zuzusügen und ihr
damit die Lust zu nehmen , sich neuerdings unvorsichtig
vorzuwagen. Die Blätter wiederholen die d r i n g e n d e
Warnung  der gestrigen Abendblätter vor kopf¬
losen Devisenaufträgen  und überstürzten
Einkäufen von Waren , die dann später eventuell nach
einen: Eingreifen der Reichsbank nur noch mit größe¬
rem Verlust abgesetzt werden könnten.

Berlin , 19. April . Der ..Tag " berichtet : Das Reichs¬
kakinett bat fick gestern abend fürs mit der Stützungs¬
aktion  beschäftigt , aber mit Rücksicht darauf , datz sich :m
Augenblick die Bewegung am unbeeinfluhten Devisenmarkt
noch nicht übersehen lätzt. von einer bestimmten Stellung-
nabme abgesehen.  Zu beachten ist. datz die Reichs-
bank,  nachdem verschiedentlich gröbere Summen des Reichs¬
bankgeldes in das Ausland gegangen sind, andere Methoden
zur Stützung des Markkurses anaoenden kann, als sie bis¬
her üblich waren.

Berlin . 19. Avril . Zur Begründung des gestrigen
Marksturzes  wird dem ..B . L.-A.". übrigens aus parla¬
mentarischen Kreisen , mitgeteilt , datz an der gestrigen Lon¬
doner Börse  kür 900 000 Pfund Sterling deutsche Reichs¬
mark auf den Markt geworfen wurden . Wobei dieses be¬
deutende Angebot stammt . lieh sich noch nicht feststellen, doch
liegt die Annahme nahe , daß es von Frankreich stammt, um
ans diese Werse Deutschlands Widerstand zu brechen.

Berlin . 18. Avril . Über die zeitweilige Aufhebung
der Markstützung  durch di« Reichsbank schreibt die
,3). Allg. Ztg ." : Es ist. darüber mutz man sich klar sein, eine
Eisenbartkur.  die am deutschen Wirtschaftskörver ge¬
trieben wird . Es mutz die Frage erhoben werden , ob eine
solche Uberraschungspolitik der Weisheit letzter Schluh ist
und ob Solidarität im Interesse eines erfolgreichen Durch-
Haltens des Abwedrkamvfes nickt auch auf anderem Wege
zu erzielen fft.

Ae»anuMfttt ottsM »esems« .
Paris , 19. April . Die Interalliierte Rheinland-

kommiffion hat . wie Havas aus Koblenz  meldet,
zwei neue Beschlüste gefaßt , die die Ausfuhr von vor
dem 1. Februar bestellten Waren im besetzten Gebiet
betreffen. Es witd von dem deutschen Expor¬
teur  künftig nicht mehr verlangt , daß er bei der Zoll¬
kontrolle der Besatzungsmächte den Besitz einer von der
deutschen Behörde ausgestellten Ausfuhrbewilligung
und die erfolgte Zahlung der Ausfuhrabgabe nachweist.
Ferner kann, wenn die übrigen Ausfuhrbestimmungen
der Bösatzungsmächte erfüllt sind und der Expotteur
vor dem 20. Januar eine Ausfuhrbewilligung des
Bureaus in Bad Ems besitzt, der ausländische
Käufer  an Stelle des deutschen Bettäusers die
Abstempelung  der Ausfuhrbewilligung durch die
französische Behörde beanttagen . Die Ausfuhrabgabe
und die Denisenablieserung wird jedoch für die noch zu
exportierenden Waren verlangt . Die Frist für die
Abstempelung der Ausfuhrbewilligung läuft am
25. April ab.

Abgabenfreie Ausfuhrbewilligungen für französische
Geschäfte.

Paris , 19. April . Der Havas -Agentur wird aus
Köln berichtet, daß die Rheinlandkommistion auf Vor¬
schlag des französischen Oberkommistars Tirard in ihrer
letzten Sitzung beschlosten habe , den französischen Ge¬
schäften, die bei deutschen Firmen Bestellungen auf
Kredit gemacht haben , abgabenfreie Ausfuhrbewilli¬
gung zu gewähren . Havas fügt dieser Meldung hinzu,
daß die von der Rheinlandkommistion beschlosienen Er¬
leichterungen die Wiederaufnahme des Geschäftsver¬
kehrs mit Deutschland erleichtern würden , da infolge
des Verbotes der deutschen Regierung , bei den Ve-
satzungsbehörden Ausfuhrbewilligungen nachzusuchen,
alle Geschäfte aufgehört hätten.

WASnkung desLastwagenvMehrs im besetztenm\ii
Paris , 19. Avril . Dem ..Temvs " wird aus Koblenz

berichtet : Die Interalliierte Rheinlandkommistion Hat eine
Verfügung erlassen, wodurch der Lastwagenverkebr im be¬
setzten Gebiet eingeschränkt wird . Man hotte festaestelll.
datz die Fahrstratzen infolge des vermehrten Wagenverkehrs
schwer gelitten batten . Diesen anormalen Zustand führt
inan auf den von Berlin gekommenen Befehl an die Be¬
völkerung zurück, nicht die Züge der französisch-belgischen
Regie in Anspruch zu nehmen. Aus allen Gegenden Deutsch¬
lands sollen Lastautomobrle nach dem Rheinland geschafft
und in zahlreichen Fallen Industriellen . Kausleutem oder
Transvortagenten gratis zur Verfügung gestellt worden sein.
Von jetzt ab müssen alle Lastautobesitzer , die einen resel-
mätziycn oder sclegentllcheii Verkehr einzurichten wünschen,
um einen, besonderen Erlaubnisschein einkommen und zudem
werden diese Scheine nur an die Unternehmer ausgebändigt,
die sich schon vor dem 10. Januar 1923 etablierten . Bei
Zulridet Handlungen erfolgt die Beschlagnahme  der
Wagen sowie der transportierten WlAlliierte« verkauft werden. Waren , die zugunsten der



/

etiu  i sh . m.

Die» W»!lWe ALS!»llI« » LMM.
Berlin . 18. Avril. . Im Reickstag Zucke heute nackdcbatteloler Annahme der Novelle ûm Be trieb sra te

- e l e tz in allen drei Lesungen, wonach die Entschädigung v«
Entlastungen der Geldentwertung angepatzt wird. die volv
tische Aussprache über den Etat des Auswärtigen Amtes
***48 ? Dr. Breitscheid (Sos .) bezeichnte das Fest-
jalten an der bisherigen Art des passioe'i Widerstandes nl-
elbstverständlich wünschte aber eine ?b(oute K l a r heit-ilier die Ävslüiten der Regierung. )̂le
lurrgsversckiedenheiten zwischen Dr. Osenberg unid seinerPartei bestünden darin , dah! die Sozialdemokratre der Ansicht
iei daß ein positives  A n g eb o t an die  E n i enie
gerichtet werden müsse. Unsere Pflicht sei es.
Beendigung des R-ubrabenteuers zu sorgen. .Unsere Lelitun
gen hängen so sagte der Redner. von der Höbe einer inter-
nationalen Anleibe ab und wir sind bereit, den strotzten
Nil dieser Anleihe sofort an. Frankreich abzuiuhienWetter
erklärte Dr. Breitscheid. datz in bezug auf die Sicher «eil
Frankreichs  von Deutschland alles getan werden muhe,
aber nickt ein Fuh breit deutschen Bodens solle abg t e en
werden Eine osten e Politik  sei das beste .Nittel zur
gegenleitigen Annäherung. Mit den Ruhrbergleuten iei «
der Meinung, datz ein positives deutsches Angebot nickt als
Zeichen der Schwäche, sondern der inneren Starke ausgelegt
^ " ^Der Zentrumsabgeordnete. Universitätsprosessor Dr.
Lauscher,  schilderte die Lage im Rb« nland die sich
wesentlich verlckärst habe, und wandte sich gegen die Aus-»ittimUMi st e nL >atzield.  Besonders dankbar Kt
^s ^ iwim ^ dem Papst für seine Haltung während und
»ach oem Krira . Auch Amerika stehe an der Spitze aller
Völker in der humanitären Hille für unsere Notleck«cken.
Amerika sollte jetzt auch aktiv « ngr«sen. Zur Neutrali-
Herang d es Rheinlandes  sprach er namens der
w-estaus stärksten Partei des besetzten Rbewlandes mit un-
^eLtig « .Klarbeit und Bestimmtheit seine^ Meinunggeaen alle bi-cie Plcine aus. Man dabe^ re
nung Frankreichs systematisch getauscht über die wahre Ge¬
sinnung der Rheinländer bis m die letzten ~.asie bmein.
Dr. Lauscher wies darauf bin. daß er glühend di« V e.r.
ständig uns mit Frankreich  wunichs . Wolle man
das Prinzip der Selbstbestimmung der Volker, das im Krieg
gerade unsere Gegner immer gepredigt hatten, für das alte
Kulturland am Rhein nicht gelten lassen, sondern daruber
entscheiden wie über ein berrenloks Land? Wenn das iran¬
ische Volk stch dazu durchrtngen konnte, alle Absichten auf
iin « rheinische Republik fallen zu lasten dann sei die Per-rrnnbinuncc  und W6UUü )̂br FrüHb bul-
ichieden werden lolle. dann verlangen die Rbemlarcher eine
L? Ä Ä a AL " Ä
M d-- -Etz"

mützttn E der Volksgemeinschaft iortschreiten zu einer
Völkergemeinschaft. .

Nack der Rede des rheinischen Vertreters, die vom Saus
mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurd". gab « taa.ts-
kkretär Frbr . v. M a l tza n namens der Regierung « ne
Erklärung über die Beseitigung des Reichskommistaiiats für
die besetzten rheinischen'Gebiete ab.

Für die Deutsch-nationalen sprach dann Aby. Dr.
H el i f e r i ch. In unterem Kampf muste rede Aktivität im
Volke bestärkt und die Stützungsaktion der Mark loAmsetzt
werden auch wenn dabei das Gold der R« chsban1auis Sp .el
gesetzt würde. In diesem Kampf sei das Reicksbankgold
das Vulnev. das verschossen. werden milste. Dr. Heliierich
ain, dann ausführlich au, die Vorverhandlungen des Frie-
ßm' vertrages ein und erklärte ickliehlich- ..So wahr Leben
und Freiheit des deutschen 60-MiNi.onen-Volkes starker stad
als Gold und Macht. !o wahr muste uns m diesem Kamvi«
*** flii ? die ' Eruvve der Unabhängigen kam Abg. Lede
bour  zu Wert , der ein« Verständigung  mit Frank-
reich forderte ehe die Ruhrbevolkeruna verelende.

Der zweite Frakti.msredner der Deutschen Bolkspart« .
Aba. Prof . Dr. Moldenhauer.  betonte , datz die Vor¬
schläge Loucheurs in London, darauiblnauslieien . den. Eng¬
ländern ein Eingehen auis die sranzoiiichen Piane zu erleich¬
tern W-r Rheinländer , erklärte der Redner wollen nicht
befreit sein. Aba. Moldenhauer schloß seine Ausfuhrungen
unter lebhaftem Beifall nnt den Worten, dah ein Volk, da¬
für feine heiligen Rechte kamvie. schließlich auch mit seinen
sittlichen Kräften aller Schwierigkeiten Herr werden wurde.

Nack weiteren Ausführungen des KommunistenF r o h-
1i ck wurde die Aussprache geschlossen. 3>as ®e6alt t«s
Ministers und die übrigen Teile, des Haushalts ,des Aus¬
wärtigen Amtes wurden ohne Erörterung gegen die autzerste
^ ^ NachE ^ br vertagte sich.das Haus auf. Donnerstag.
2 Ubr ' Haushalt des Reichswirtichaitsministeruttnŝ_

Abfragen int Unterhaus.
London. 18. Avril. Lord Eavendiih Bentinek  fEte

l Unterhaus, ob die Regierung vrokstieren werde gegen
e Aktion der französischen Organe tm Rubrsebiet be onver^-gen die Ausweisung  Za b l r e i « er  d «u t,  ck er

—rt -ettcr aus ihren Wohnungen.. da dies wahEml .ch
den Streit in die Länge Ziehe und die englische MitwiNang
bei der Neparationsirage behindere. — D°̂ .̂ uterttaarkrctär des Auswärtigen Äac Reill  erwiderte,
könne keinerlei deiarttge Zusage. Ecken . Lord b
tinek  fragte hierauf, wann sich die Regierung nei iuMe
englische Ideale gellend zu macken und englische Jnteretien
aufrecht zu erhalten. t rirfHeHDas Unterhausmitglied Viscount Curzon  ricktet.
eine Zwischenfrage an die Regierung, ob ne dem Sause er¬
klären werde, doch sie keine Aktion unternehme, die als - '
seliger Akt gegen Frankreich erscheine. - Das Mitglied

a r i son fragte hierauf, ob es nicht Tatsache sei. oatz oie
Deutschen versäumt bätiem ihre Pflichten aus dem Versaill«
Vertrag zu erfüllen. — Äac N.e l ll erw'derte dieReg .^rung werde bei ieder Möglichkeit die engnickenJntere , n
Hochhalten. Sie habe rcdoch nickt die mmdeste ubliwt e r
Politik der Nadelstiche  aege " Frankreich »u ver-
k,\Wn. (Beifall auf der Regierungsseite.) " Lord  Ben-
tinek  fragte hierauf, wer dafür verantwortlich sei. dasi
Louckeur  den Eindruck erhalten habe, ^ast Eiland dvrPolitik Frankreichs günstig gesinnt -er. —, Au- LM ,
erfolgte keine Antwort. Auf die nachdrücklichen Rufe senenst ticiXtcifccx  ttacf» C'inct STnttDOtt
N e i l l er W nM ein Wort der Anfrage LorL Bentine s
gehört Der Svreck>er erbobbier den Einwar̂ die gestellteFrag« könne augenblicklich nicht beantwortet werden.

ikluf eine Anfrage im Unterhaus teilte Eulnetz  mil,
bofs die laufenden wöchentlichen 0 l/n nnbf̂urub 9 StmlingTrtiBcen tn Deutschland  84 000 Piuno Vierling
betiaoen ausschliesilich der Unterbringung..und aistierer durch
Deutschland geleisteten Dienste. Die wöchentlichen Kosten
der Truppen in der Türkei betragen 82 000 Pfund Sterling.

Wterminie Sdiuläea md
»Imbei-dam 10 Avril. Aus London  wird .gemeldet:

Im Unterhans ' bas gestern das konservative Mitglied Ober,t
Bur«  im Hinblick auf die ickwierise Lage wrovbritanniens  in der Frage der Regelung der inie .-
alliierten Schulden folgende Anfrage  an die Regierung
gerichtet: Regierung bereit, die an den interalliierten

Schulden beteiligten Nationen zu e-.ner Konferenz .e,n-
zulcrben. um einmal die WreberbeAellun-gsfr'ag-eenbgult .g
ZU regeln und weiterhin dem Betrag der W^ eraer-
itellungcn iest-uietzeni. den D eu t schl a n d Zil zahlen habe,
bis fick die Derbüindeten über den von ihnen zu bezahlen¬
den Betrag der Schulden geeimgt haben-' .

B a l d w i n erwiderte er glaube nicht, dah gegenwärtig
durch eine K̂onferenz über di- all-ierten Schuldmz irgend
eftncn*  erhielt werben würbe. Der Beiras ô r / ur-eserver-
slellung-en. den man non Deutscklanb fordern wurde, werd̂.
das G r östt m 8g l i ck ste betragen, .was Deutschland leistsii
könne und würde von der mterallnerten BersLuldung gar
nickst berührt. Der parlamentarische Sekretar des Board
ni ^ rade Lerb Walmer.  erÜarie . bte Aumdl der Be¬
schwerden britischer Firmen, bereu Gefräste burrb bre
Zögerung in dem Transport und in der Anslieferun« durch
?>ie Zustände im Ruhrgebiet ernstlich geschädigt worden
wärm, betrag« über 000. Die britische Regierung tue ihr
Möglichstes, um mit den verbündeten Reglmnngen und der
dcriOch' N Regierung Bedingungen zu vereinbaren, durch dre
die KontraN erfüllt werden könnten, die °on britischen
Kauileu-en vor der Besetzung des Ruhrgebietes abgeschlossen
worden wären Er müsse zu seinem Bedauem sagen, dah
gegenwärtig ein Stillstand eingetreten sei.

Internationale Festlegung der deutschen Zahlungs-
siihigkeit.

London. IS. April . Die Jabresverfammlung des Ver¬
bandes englischer Handels kam  m e r n nahm eine
E n t i chl i e hu n g an. die besagt, dah die gegenwärtige lln-
aew-hheit über die Höhe der Reparationen dem. Weltsricldvn
nachteilig sei und der Verbesserung der in ernationalen Lage
entgegen?tehe. Es wird die EinberusE einer Konfer nni)n Finanzmannern unb Wirt  ju)& 11s 1eu-t e n
befürwortet bie urmbbänatg zu beraten hatten, welcheN^ .r-?nstous!umme möglich iei. Die Konferenz solle.die oiient-
l'che" Meinung d« Welt in diesem Sinne erziehen. Die
Vmiammlung erklärte ferner, dah das Sicherbeitsverlangen
Frankreichs von der Reparation getrennt werden müsse.

Räumung der Benz -Werke.
Mannheim. 18. Avril. Die Unionwerke,  vormals

Ben» die seit dem 31. März von.den Franzosen besetzt waren,
sind beute morgen wieder geräumt  worden.

Preutzi)cher Landtag.
«ei .»« 18 Avril Der preuhifche Landtag erledigt«

freut? die Eii-zelberatung des Sa usba N̂s
lur F̂örderung des gemeinnützigen Kleinwohnnngswesens um
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berHung auf der Tagesordnung der morgen 12 Uhr be¬
ginnenden Sitzung itebt

Arbeitslosenkrawalle in Mülheim a. d. Ruhr.
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^N ^ "zwistben̂den̂ im" Rathaus befindlichen städtischen

gfefeta ■Bflg ^ aafW a?fc«
mH >01- blanken Waffe Vorgehen. In dem Handgemenge sind

S ÄVar « Ä ! "Ä ? % ,;
beim  a d R. dah 'bei dem Sturm der Notstandsarbe' terArbeHsloicn aus das Mülbeimer Rathaus zwei Per-

en aetSte  t wurden Der Führer der kommumst'fck̂n
n>„i7>-, >̂<-,g b̂eiter Z a l d e n . soll erklärt haben, dah er die
Ärbeitsioien und Notstaudsarbeiter io lange ins Goiecht
führen würde, bis di« Eicherheitsvolirei entwaffnet wor¬
den fei. - -

Eine neue Verordnung der Nheinlandkommission.
Daris 19. Avril. W-e das ..Journal " berichtet, bat di«

Interalliierte Rbeinlandkommlinon eine ^ ue Perordmiugerlaiien. derzuiolge di« interalliierten Fabrik - und
Bergwerksmissionen  im Rubrgebî ihre Tätigkeit
auch aus das linke Rheinuier  ausdehnen.. Die Aus-
beuiung der Bergwerke. Koblenlieferungen. die Erhebung
der Kohlensteuer ufw. sind Mithin für das gesamt« besetziS
Gebiet einer Zentralstelle übertragen worden.

Keine Herabsetzung der Besatzungsziffer.
Daris 19. Avril. Wie das ..Journal " mitteilt , haben

der belgische Verteidigunssminister und der sicanzostiche
Kriegsminister beschlossen, die i n t e r a l l l i e t t e T r u o
xenstärke  in den besetzten Gebieten trotz Entlasiung der
Jah-resklaüe 1921 un ganzen Umfang aufrecht »u er-
^ ^ ^ Sauktione » .

Daris . 18. Avril. Wegen des gestrigen Eisenbahn-
Nn-nhiefhe hui bis 3nicxünii,cTt6 Bbelirlunbs

kommWon auf Lorschlag des belgischen Oberrommisiars
folgende Sanktionen  angeordnet . 1. Sofortig« Aus-
westung des den ticken Personals aus dem Bahnhof von Ron-
beide^ ŷ Verbot des Verkehrs nach 8 Ubr abends im Ge¬
biet 'zwischen Aachen und der Grenze. 3. Erlah neuer
Ordonnanzen über den Verkehr an der Ereme des besetzten
Gebietes. -

Die deutschen Patentrechte in Frankreich.
Daris . 18 Ariil . Auf Grund des § 306 des Vertrages

non Versailles, betreffend die deutschen Patente bat Mstern
eine von der französüchen Regierung eingesetzt« K o m-
m̂ i s i o n mit 9 Stimmen bei einer Ctimmentlmltun.g die
Entscheidung getroffen, di ei er Paragravb solle baldigst in
Anwendung gebracht und die in Frage .komiiienden Kon-
iessionen zwischen gewissen deutschen Patent '.nbabern und
.ranzöstschcn Konzernen sollen für null und nichtig er-itärt  werden — Wie der ..Matin " dazu meldet, bat die
Kommisiion vorerst, das Patent Meihner festgeha-lten. das
fiir die radio-elektrische Technik von Bedeutung iem soll.

Das Verbot der «Frankfurter Nachrichten«.
Frankfurt a. M.. 19. Avril. Auf die Beschwerde der

?

Geldrevolutionen.
Die Geldkrise, in der wir uns gegenwärtig befinden,

übeüsteigt in ihrem Ausmah gswih alles Vorhergegaligene.
ab« Parallelen lasten sich doch aus der.Wert,chai.tsgeschichte
der modernen Zeit beibrrnson. einem tieiichurfenden
Aufsatz der bot Erich Reih in Berlin eMeiuend-en Monats-
fchrilst..Fanst" behandelt der bekannte Berliner Wl-rHSafts-
MtorB« Prof . I . I a str o w die ,.Geildr« >olutionen . und
die Liebven. die wir aus dreien historischen Vorgängen rrehen
können. Als in den ersten Jahren des 16. Jahrhunderts
eine beständig sich steigernde Teuerungswelle über .Europa
berzog erregte diese Erscheinung zum erstenmal die Au,-
merkstmikeit der Gelehrten, und während Luther in seiner
Streitschrift „Bon Kaufsbandlung und Wucher über die
Ausbeutung wetterte, untersuchte der französische Rent-
meister Malestricot die Urmchen mrt . dem uberrasiheichen
Ergebnis dah die Preise nicht teurer seien als trat.300 Jah-

°Das gab Jean Bodin den Anlatz zu der wistenschaft-
uJhm 'Entdeckung dah die Vermehrung des Edelmetalls au
ÄKÄe ™ ickuld iei So sehen wir deutlich inLinien die geauälte Menschheit zur Erkenntnis ihres
^d0n ° >urckü>rtngen" sagt Jastrow. ..Zunächst wird nichts

” die schmerzliche Tatsache der hoben
SjS ' tTZii »tblickt die Ursachem denen, die sie demiS«kiÄET Iffin regt sich der Gedanke. die Ur acheHi >-rO .nalität des Geldes liegen. Und endlich klartkönnem der Qumrar ves. darüber auf. da«
^ « « Z?ln» tück unverändert bleibt die

Zwischen Luther und Bodm nimm si» der Nennnemer

r « ÄÄ u»! - " L ' LZ

hS "* SnSä r der an der KreuzE den
Wegweiser ausgerichtet hat . wenngleich er über die weî re
Fortsetzung des Weges im Irrtum war. Wahrend alle Welt
sich üb« die hohen Preise und die Sandler Eiferte . i-E
die Ursache nickt ans der Warenleite, sondern auf d«: .SSm-
Se ". Er iah. datz die Prcisrevolution in...Wabtheit eme
Geldrevolution war." Zu Beginn des 30jahrigen Kriegs
ietzk von neuem eine Teuerung ein. Alle Welt i,ng «n zu
klagen"dah sie von ihrem Gehalt nickt mehr leben könne,
dohe Anlagen nützten nichts, da die Preise schnell« stiegen

die Gebälter. Knechte unid Mägde liefen davon., well
10 Gulden aufs Jahr jetzt kaum noch io weit reichten,

um die Schube zu bezahlen. Dabei war Geld reichlicher da
als je. aber es war verschlechtert, und so richtet« sich die Wut

bald gegen die MünzveNschlschterer. gegen d« beruchtigien
Kirwer und Wipper", die entweder den Dukaten die Ränder

äbschnitten oder mit Kunstgriffen an der Wage den Abneb-
* “ ie  grobe Preisrevolution die bereits öfters
mit der uninigen verglichen wor̂ nrst . ^ d« AN , ll-notenwirtichait  der sranzostschen Revolution. Aua,
die damalige Entwertung des Geldes, d« -der Welt ganz un¬
geheuerlich erschien, ist von unserer Geldrevolution, weit m
den Schatten gestellt worden. Wenn̂ dw Frühstücke des
Wohlfahrtsausschusses mehrere tausend ^ ^ 5" ,
gen io würden sie heut« wohl mehrere hunderttausendMark

SüftÄ 1- U,E ?Ü? da?' ZeÜEverNm Wir

LT kLLgLLiS "̂ Z » rTS.

«r bekam Gold durch K.rlyssteuern durch den

d-ch L ? EdLtall aus dem̂ Derkebr vettckwundenA »ickdas Papier als einziges Zahlungsmittel daent. »Einen v
herzigenswetten Fingerzeig können wil den ^ evolutw.neu der P « sanseniheit entnehmen. Kat Jastrow »
Schluß. ..Sie treten alle als Begleiterscheinungen anderer
grober Geld Vorgänge aus. Wenn siian die alteren und
kleineren Geldrevolutionen binzunimmt. wi^ man schwer^lick unter ihnen « ne finden dw als iMiertv Kranrveiis
erickeinung an emem sonst gesunden Bolkskorper aufgetr i
wäre. Diel« Weg der Diagnose legt die ^ ndikalion nahe.
das Hauptgewicht auf «ne allgemeine Gei und ns
des Volkskörvers  zu legen. Auch glllube nmn nicht,
datz diese Heilung sich auf volkswirtschaftliche Doigauge be¬
tränken könne. Zwischen Geldievolutwne-n und dem Sin¬
ken des moralischen Niveaus wird ein Aerbaltms o« .Wech¬
selwirkung anzunebmen sein. B-sin-ittsichdasdeutsche VoA
wieder auf seine alten Tugenden Â ittamkeit. der
Sparsamkeit, der Ehrlichkeit, der Selbstzucht und Unterord¬
nung. der W« M8tzung des Idealen : '" mutz allem, was
uns betroffen bat. mit der moralischen Gesundung dl« wtrt-

Fi-onkirrter Nachrichten" bat der Obervräsidentvon Hestew
Nastöu das Wiedererickeinen der .Frankfurt« Nachrichten
ab Sam stag , den 21. d. M.. gestattet_ _
schafttiche wiedettehren. Dann werden auch di« Luberen
Hiniderniste. die .unser nationales Leben bedrohen, dem nucki
entgegenfteben können." _

Aus Huttft und Leben.
* Ans der Werkstatt des Regisseurs. Die Volkshoch'

schule (Lyzeum am Boseplatz) hatte gestern den Jntendau-
des Staatstheaters Dr. E. Hagemann »u einem Vov

traa üb« das Thema ..Aus d« Werkstatt des Registeurs
gewannen: Kein Drama ist so wie es aus der Hand des
Dtters kommt, autnehmbar. austuhrbar: es mutz durch das
künstlerische Temperament des Regisseurs gvheu. d« erst dei
dichterischen Absicht die Verwirklichung gibt. Er mutz uck zu¬
nächst mit der Dichtung aufs innigste vertraut machen, dr«
Seele des Kunstw« ks erfühlen und dann die grundlegend«
Jnszenierungsidee entwerfen. Das von ihm erschaute Ge-
samtkunstwerk. desien Einzelheiten sein Regiebuch praktisch
nachweist. muh er in die Tat unrsetzen. Nack d« drama¬
turgischen Bearbeitung b« Dichtung« öffnen Bespreckimgen
mit den verschiedene.n technischen Stellen die lauge Reib«
der Arbeitsstadien: die Garderobe, die Ausstattung, die Be-
leucktnng ist festzulegen. Unbeschadetd« Leistung des künst¬
lerischen Beirats ist den Malern und Schauspielern das
Stilgeietz des Werkes einzuimpfen. Während der Arbeit rn
den W«'kstätten laufen die Proben, im denen der Regisseur
mit dem vollen Einsatz seiner körperlichen und geüttgen
Kraft um die allmähliche Gestaltung kiner Idee rvnst
Weitreichende Kenntnisse. Kraft der Persönlichk« t. r« ck«
Erfahrung. Intelligenz, schöpferische Phantasie. Energie « fl
wieder Energie sind neben diplomatischer Gewa-ndbert nne
Takt die Qualitäten , die es ibm möglich-macken. Ie,n Zi«
zu « reichen, das in Gestalt ein« abgerundeten Amfubruns
dem Publikum in allen Einzelheiten ganz selbstoerstandUa
und sozusagen wie vom Himmel gefallen erscheint: oem
Publikum, das oft gemig in gedankenlos« Verkennnn« das
Ergebnis aufreibender und u-ndankbarer Arbeit eines vev
antwortungsreicken Mannes und ernsten Künstlers « rum
glimvft. Dr. H-agemonn illustrierte die Tätigkeit̂ oes
Registeurs sehr geschickt an ein« .Aaust-Jnszenierun« uns
setzte stch mit lcidenschaitlicher Ant« >lnahm-e iur i« n Tbema
«in. was ihm den wiederholten Dank des voll besetzten
Saales einbrachte. n-

* Was »ft ein Kunstwerk? In der Tummelecke der Zeit¬
schrift ..Die Fahne ". Ein Führer zu Dichtern und Deu¬
kern (Verlag Walter Seifert . Stutigart -H« lbronn) schreivi
Richard Euringer : In einer Dorloiung über Ur̂ berre«
batte sich der bekannte Zioilrechtslohver Profestor M



Don « er»taz , 18. April 1S2S. Wiesbadener Tayblait.
Einführung der Marklgerichte in

allen Städten.
Berlin , 19. April . Gestern erschienen auf dem

Be r l i n e r Bi e h m a r k t die sogenannten „fliegen-
d k n M arktgerichte"  und stellten fest, daß schon
in früher Morgenstunde von den Kommissionären
recht erhebliche Preisaufschläge  verabredet wor¬
den waren . Mit wirksamer Unterstützung eines ver¬
stärkten Aufgebots der Wucherpolizei griff das Markt¬
bericht ein , beschlagnahmte  eine ganze Reihe von
Schlachtvieh und nahm einen Händler sofort in eine
Geldstrafe von 50 000 M ., bei anderen wurden die
Strafen noch gesteigert . Bis in die Nachmittagsstunden
hatte das Gericht Aburteilungen vorzunehmen . Ver¬
handlungen  zwischen dem Reichsernährungs-
Ministerium und dem Reichsjustiz-
Ministerium  haben zu dem Ergebnis geführt , dah
die , Marktgerichte in allen größeren und mittleren
Stabten eingeführt werden , um die feit Jahren besold
ders im Lebensmittelhandel eingerissenen Mißstände
zu bekämpfen . _

Ans dem Eeschaftsordnungsansschutz des Reichstags.
<a ■PV !*tn,  Avril . Im Geschästsordmmosausschuß de»
Reichstags sollten heute die Maßnahmen der vreußischän
Regierung regem die ReichÄeitun « der Deutlckvölki-
L® *'P  reib « its v artet  behandelt werden . Die An-

denen imch 8 31, der Geschäftsordnung die An
Wesenheit Msteht . hatten dieses Recht beanforucht . waren
aber dura - Vernehmung am Erscheinen oerbiiwert . Daher
$ b '1 f5 nc •• Pi1.71, ^ Tagesordnung abneietzt werden.
Der Ausschuß beschäftigte stcb weiter mit Gesuchen um Ge¬
nen nngung zur Strafverfolgung von Abgeordneten und Be-
leidigi .iigen des Reichstags und schließlich mit Auslegung
der Geschäftsordnung.

Aus dem Beamten ausschuh.
Berlin , 18. April . Im Beamtenausschüß des Reichs¬

tags wurde heute die Beratung des Beamten -Ver-
^ ^ ^ ? ssges « tzes  fortgesetzt . Für den Rest des Be-
ratu ? V >tofses wurden vo», den Sozialdemokraten gemein¬
same Anträge eingebracht . Die Varagravben über das Be-
rusungsverfahren wurden mit den Stimmen der Antrag-
Heller ansenommen . ebenso die Paragraphen über die Be¬
fugnisse . der Schlichtungsaiusschüsie . Darauf trat Ver¬tagung ein.

Die Bekämpfung der Metalldiebstähle.
,g « « ny 18* Avril . Der Reichstagsaussckuß für Bolks-

y? * mC0‘?n.n ^eute die Beratung des Gesetzentwurfs
über den Verkehr mit E d e l m e t a l l e n. Ein Vertreter
der Reichsregierung führte in Begründung des Gesetzent¬
wurfs aus . man wolle hiermit die Metalkdiebstähle wirk-
!Wl ? ^ amyfen als bisher . . Vor allem soll die Absatzmög-
Iiwkeit des Diebesgutes erschwert werden . Der Gesetzen :-
wur . sieht deshalb den Erlaubnisrwang  für Ge¬
werbetreibende mit solchen Metallen vor . In der Debatte
sprach sich der Berichterstatter Sivkooich (Dem .) dagegen
aus . daß das Gesetz aus den gesamten Handel mit unedlen
Metallen ausgedehnt werden soll , während Abg . D i etz lZ)
gegenteiliger Meinung war . wenn der Zweck den das Gesetz
verfolge , erreicht werden solle . Abg . D ' ßmann (Soz . )

5 L a “ ti ,-ßi ID05benen  Klagen über dieMetalldiebstable ließen deutlich ettennvn . daß es auch im
w "lLasten ^ Arbeiterschaft gelegen sei. Abhilfe

Die Geschäfte der Wuchergerichte.
. Avril . Dem , Reichstag ist eine Darstellung
der Geschäfte der Wuchergenchte für 1922 zugegangen . Da-

ünd im ganzen 13 819 Verfahren anbänaig geworden.
«" I i .zur Verhängung einer Geldstrafe ge-
l? 5ct 1689 zur Berhangung einer Gefängnisstrafe . Auf
Zuchthaus -st m 20 Fallen ettannt worden , auf Untersagung
des Handelsbetriebs m 23. aus oftentlicke Bekanntmachung
des Urteils in 119. aui Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
in 45 « allen . So hoch di« Zahl d- r Verfahren auch se>n
wag so »st es doch nur ein kleiner Teil der Schuldigen der
zur Verantwortung gezogen wird.

Verhaftung eines Erzberger -Mörders?
_ ^ frlin . 18. Avril . Nach einer Meldung des Saalfelder
Krersblatles ist einer Mitteilung der Kriminalabteilung
Weimar zufolge der Kaufmann Schulz aus Saalfeld , der
des Mordes cm Erzberger schuldig ist. in Genua ver-

^ »^ -^ orden . Bei Berliner zuständigen Stellen ist von
einer Mitteilung der Verhaftung nichts bekannt.

Wiesbadener Nachrichten.
Unterernährung und Körpermaße.

Daß die furchtbaren Zeilen der Hungerblockade wähnend
y 5 Äwss für unser Volk wiederzuk ehren beginnen , ist eine
Tatsache , ans di« weitsichtige Ärzte immer nachdrückliäier
aurmerksam machen . Einen Beweis für diese traurig « Er¬
scheinung bilden di« m großem Um sang und mit höchster Ge¬
nauigkeit durchgeführten Messungen des Arztes der Gothaer
Lebensversicherungsbank . Dr . Franz Fischer , über die er in
der „Klinischen Wochenschrift " Näheres mitteilt . Er har
die an den Versicherten der Eotbaer Lebensversicherungsbank
gewonnenem Maß - und Gewichtszahlen auf ihre Bedeutung
für die Volksernährung hin untersucht und zwei Versuchs¬
reihen aufgestellt . In der ersten wurden solche Personen zu-
sammengefaßt . die bis zu Anfang des Jahres 1922 mehrere
Anträge vor . in und nach dem Krieg gestellt batten , also
-wiederholt gemessen worden waren . In der zweiten Reihe
wurde vom zwei Vorkriegsjahrgängen und den Jahrgängen
seit 1915 je ein « gleich große Gruvve von Neuversichertei,
herausgegriffen und di« Maße , getrennt nach Altersklassen,
miteinander verglichen . Die durchschnittliehen Gewichte.
Bruch - und Bauchmaße stehen mit dem Alter in einem be¬
stimmten , gesetzmäßigen Zusammenhang , und es lassen sich
daraus sicher« Schlüsse auf die Ernäbrung der Betreffenden
ziehen . Es zeigt « sich, daß die Maße und Gewichte von 1916
an langsam sinken und allmählich immer stärker herabgehen
ms zu dem Höhepunkt von 1918 . Von da beginnt bis zum
Anfang 1922. bis wohin die Untersuchung nur reicht , ein all¬
mähliches Auffteigen . Jedoch ist zu Beginn des Jahres 1922
noch näht der Stand des Jahres 1915 erreicht . Diese Ab-
warttbewegung bis 1918 . die Erholung bis 1921 wird dann
für das Jahr 1922 von einem neuerlichen Abfall gefolgt.
Die Brust - und Bauchzahlen bewegen sich in derselben Rich¬
tung wie die Gewichtszahlen . Dabei 'ft es interessant , daß
von 1917 ah der Rückgang der Bauchmaße stärker ist als der
der Brustmaße . 1919 . das nach langer , fast fettloser Zeit
zum erstenmal wieder Aus landsfett brachte , zeigt sofort eine
mäßige Vesierung . Vom 1919 bis 1921 bleibt der Brust¬
umfang derselbe . Die Brust , di« am Anfang ihr Fett ver-
loren bat . ist ininmehr durch Knochen und Mnskulattrr in
wrer Form firiert und hält Är Maß ziemlich fest. Die Reak¬
tionen erfolgen überhauvt an der Brust viel langsamer als
am Bauch . Das zeigt sich in den besseren Jahren 1921. wo
«r Bauch sich seiner früheren volleren Form wieder nähert,
wahrend d «e Brust noch auf ihrem tiefen Stand verbarrt.
Der Ernährungsrückgang 192? erfaßt Brust fowobl wie Bauch
uich bringt sie auf das Niveau von 1918 zurück. Bei den
hoben Minuswctten . di« sich hier für die Ernährung ergeben,
ist zu berücksichtigen , daß di« gemessenen Personen ., die in
die Lebensversicherung ausgenommen wurden , ein ausgesucht
gutes Material darstellen . denn Kinder und Greil « , di« von
der Aiitnabms ausgeschlossen sind , werden überhauvt nicht
mitgezahlt und die Versicherungssuche -nden gebären im all-
gemeinen zu Ki eilen , deren Leben geordnet ist und denen es
L ^ Li^ maßm gut gebt Der Rückgang .der Ernäbrung.
der hier statistisch festgestellt ist . muß nun m der Folgezeit

^Niw 'tti ' ngen aus die Gesundbeit loben,
namentlich die Tuberkulose fördern , da besonders dos Wachs-
tum der Brust gefährdet ist. ..Die Zulumftsai ' osichten des
deuttcken Volkes und der deutschen Raste " , schließt Fischer
„sind auch vom gesundheitlichen StandvunEt aus lehr ernst ."

— Dollar -Sausfe und Käuferpanik . Das gestrige An¬
ziehen der Devisen hat in Verbindung mit allerlei Gerüchten
im Laus des heutigen Tages die üblichen Begleiterscheinun¬
gen gezeitigt . Seit den frühen Morgenstunden stauten sich
vor bestimmten Derkaufslokalen im Innern der Stadt di«
Konsumenten , um über den augenblicklichen Bedarf zu bam-
tzern. was -hnen erreichbar ist. Der Flaut « in den Geschäf¬
ten ^ ist ein solcher Ansturm gefolgt , daß vereinzelt eine zeit¬
weise Schließung für einen geregelten Verkebr notwendig
war . Wenn die Preise auf das •vorübergehende Anziehen
bes Dollars , das . wie in unserem heutigen Leitartikel näher
crusgeiührt ist. lediglich auf eine Methodenänderung in der
Markstützungsaktion der Neichsbank zurückzufübren ist. dem
in den nächsten Tagen wieder eine Befestigung der Mark und
ein Rückgang der Devisenkurse folgen dürfte , noch nicht mit
einer Erhöhung reagieren sollten ., so wird das Leerkaufen
der Laser bestimmt dazu führen , daß sich die Teuerung
wieder verschärft . Zu einem großen Teil liegt di« Preis¬
regulierung beim Konsumenten . Wer über den Bedarf
hamstert , schädigt nicht nur seine Mitmenschen , sondern auch
ich selbst, denn er treibt mit seinen Angstkäufen di« Preis«
in di« Sähe und vergrößert das wirtschaftliche Elend , unter
dem auch er zu leiden hat . Besonnenheit und Vorsicht gegen-

Pt,  « . Sette 1

Aufgabe gestellt, uns den Begriff „Kunstwerk" im rechtlichen
Smn klarzulegen. Seiner Gewohnheit gemäß suchte der un¬
gemein beliebte Lehrer ein recht schlagendes Beispiel aus
dem Leben als Grundlage für die Definition . „Hören Sie"
sagte er vlötzs'.ch. „meine Herren ! Ich kam einmal aus
Holland , wo >ch mir eine alt « wertvolle Porsellansuvpen-
schustel erstanden batte , über die Grenze. Der Zollbeamte
sagte : „Kunstgegemstand. Verzollen !" — „Aber , mein Herr
es ist eine Suopenschüsiel für den Hausgebrauch !" — „Das
machen Cie mir nicht weis" , meinte der Beamte sie fwt
dom ein Loch." Run hatte die Schüsiel tatsächlich, sonst gut
erhalten , ein Loch, bei dem freilich iede Suvoe durchgelaufen
wäre . . . Kein Einwand half . Ich mußte wohl verzollen.
„Aber warum ? fragte ich. ..warum soll das nun ein Kunst-
werk fern? — Ein Gegenstand, der zu nichts zu gebrauchen
rst. ist em Kunstwerk' sagte der Beamte . — Meine Herren,
hier 'haben Sie die Definition!

» Shakespeare als Schauspieler . Die Dvei -huitdertiahr-
feier der ersten Ausgabe von Shakespeares Werken , die von
zwei Echauslvielerkollcgen des « roßen Dichters herausgegeben
wurde , hat die Aufmerksamkeit wieder auf di « Bedeutung
des Schauspielerischen im Leben und in der Kunst Shake¬
speares gelenkt . Ein deutscher Gelehrter . Joh . Schmidt , hat
ja seinerzeit in einem Aufsehen erregenden Buch nachge-
wielen . daß nur ein Schauspieler die Werke des groben
Briten verfaßt haben könne . Der englische CLakefveare-
forscher William Poel , der auf Grund der neuesten Forschun¬
gen unsereKenn -tnisie über das Schausvielerleben Sbakesveares
rusammenstellt . betont ebenfalls den entscheidenden Ein¬
fluß der Bühne auf sein Schassen . Alle Überlieferungen
stimmen darin überein , datz Shakespeare ein ariigesehener
Schauspieler war . bevor er sich als Draniatiker einen Namen
machte . In der Meinung seiner Genossen am Elobe -Theater
war er als Schausvieler ebenso tüchtig wie als Schriftsteller.
Dl « früheste Erwähnung seines fchaufoielerischen Schaffens
geschieht 1592 durch Robert Green . Zwei Jahre später wird
berichlet . daß er mit den berühmten Schausoielern Burbag«
und Eemve vor der Königin auftrat . In Ben Jobnsous
erstem Lustspiel hatte er eine Hauptrolle und trat später in
seinem Drama „Seianus " auf . Im Jabre 1693 erscheint er
sin der Soitze der Liste der Schauspielettruvo «. di « „Männer
des Königs " genannt wurde . Im Jahre 1605 binterlätzl ein
Schauspieler der Gesellschaft von Burhage , > Augustin«
Phillip ??. ..meinem Genossen . William Shakespeare , ein
30-Schilling -Stück in Gold ". Im Jahre 1607 wurde der
iiinefte Bruder des Dichter». Edmund, der mnfa £ » k̂ » >.

ivleler war . in der Erlöserkirche zu Soutbwark begraben
Ein Schwestersolm Shakcsveates . William Hart , wurde ebew
stills Schauspieler und war schlietzlich einer der Leiter des
Globe -Tbeaters . Shakespeare vermachte in seinem Testa¬
ment „meinen Eesährien John Heminges . Richard Barbage
und Henry Cundvll je ein Goldstück , um sich Ringe zu kaufen ."
Der Dichter , der auf diese Weise in seinem letzten Willen
dreier seiner einstigen Mitschausvieler liebevoll gedenkt er¬
innert also damit die Nachwelt selbst daran , daß er Schau-
svieler war . Poel weist dann ähnlich , wie es bereits aus.
fubrlich van der deutschen SbakesveareforschrMg geschehen ist
aus die theatvalilschon Anspielungen in seinen Werken und
auf dre zahllosen Züge hin . in denen stch eine Kenntnis d-r
Buhne und der Bühnenwirkung offenbart , wie sie nur ein
Schauisvieler besitzen konnte.

* Psychologisches über die Eigenart der Fra «. Di«
Frau von beute will es dem Mann immer mehr gleich tun
und hat sich auch schon in vielen wichtigen Dingen ebenbürtig
neben ihn gestellt . Do erbebt sich di« Frag «, ob es denn
überhaupt zwückien Mann und Frau eine wurzelhafte Bei-
schiedeabeit gibt , die von allen gesellschaftlichen Derhält-
Msien und Erziehungsformen abhängig ist. Der Berliner
Psychologe Pros . M . Desioir beantwortet in seinen geistvollen
„Plychologischen Briefen " , die er unter dem Titel Bom
Diesseits der Seele " in der bei Dürr und Weber in Leipzig
erscheinenden Zellenbiicherei veröffentlicht , auch diese wich¬
tige Frage . Früher rühmte man an dem „echten Weib " den
haushälterischen Sinn und die Ergebenheit gegen den
Gatten . Aus diese Eigenschaften als spezifisch weibliche
macht die Frau heute sehr viel weniger Anspruch . Auch
durch die geringere Bildung unterschied sich früher das
schönere Geschlecht von dem stärkeren . Man dielt Lernen
für schädlich für Mädchen . So meinte um 1770 ein deutsäier
Schulmeister : „Bei den virginibus ist das Schreiben nur ein
vebieulum zur Liederlichkeit " , und etwa 50 Jahr « fpäter be¬
gann Ludwig Börne ein Aufsätzchen , das von den hohen
Hüten der Frauen bandelt « und mit „Dioatrik " Lherkchrie-
b«n ist. mit der Bemerkung : ..Er habe seine Schadenfreude
daran , datz auch die schönsten und stolzesten Leserinnen nichi
wissen wurden , was Dicwtrik ist. und genötigt seien männ.
sicher Einsicht zu huldigen ." In diesen Dingen bat sich das
Blättchen gründlich gewendet , und da di« Frauen sich heute
in der Ehe und in der Bildung so vollständig emanzioiert
haben , wird manckmial der Schluß gezogen , datz all « seelischen
Unterschiede auf di« gesonderte Erziobung und Behandlung
der Geschlechter zurüc -zusübren ,eien . Dem ist aber nicht so
Es gibt ei« « ui» bestimmte weibliche Ein

über allerlei unkontrollierbaren Gerüchten , di « »an schwin-
delhohen Dollarkursen , einem Rücktritt (Sntw» uth Äh«
lichem wissen wollen , ist daher das Gebot der 6toitfx . Heut«
vormittag hielt sich der Dollarkurs an der Set !«
rm Durchschnitt unter  30 000, wobei geoen Mit!« ein«
Neigung zur Senkung beobachtet werden konnte.

— Vor der Hundesteuererhöhung . Di « auf der Tages¬
ordnung der nächsten Stadtverordneten -Versammlung
stehende Erhöhung der Hundesteuer l>at der hiesigen Orts¬
gruppe des Vereins für deutsche Sächserihund « Veranlasiung
gegeben , sich in einer im Anzeigenteil dieser Nummer ver-
ossentlichten Eingabe an die Stadtverordneten zu wenden,
ln der unter Hinweis auf die Bedeutung der Zucht von
Rasiehunden und di« Schwierigkeiten , mit denen die Züchter
»u, kämpfen haben , gegen di« unterschiedslos gleichmäßige
Emchätzung aller Hunde Front gemacht wird . Der Wert
und die Bedeutung des Gebrauchs Hundes für das allgemeine
Wohl sollte eine schonender « Behänd lang der Züchter und
eine unter Mitwirkung von wirklichen Sachverständigen in
die Wege geleiteten Reform der bestehenden Zwingerordmmg
veranlassen.

— Von der Wucherpolizei . Bestraft wurden in den letz¬
ten Tagen ein Wiesbadener Einwohner wegen unerlaubten
Milchhandels mit 5900 M .. ein anderer wegen unerlaubten
Handels mit Lebensmitteln mit 20 000 M . Gelüfttaie . —
Zur Anzeige kamen bei der Wucherpolizei im Lauf dieses
Monats 8 Personen wegm Preisvergehens . 2 wegen Ketten¬
handels . 3 wegen Steuervergehens , 2 wegen unlauteren
Wettbewerbs.

— Vom Wochemnarkt . Auf dem heutigan Donnerstag¬
markt war die Anfuhr von Obst , und Gemüse schwach, bet
starker Nachfrage und flottem Verkauf . Gehandelt wurde
zu folgenden Erzeuger - bezw . Kleinbande -svreisen : Weiß¬
kraut 400 M . bezw . 500 M .. Rottraut 450 M . bezw. 550 M„
Romischkohl 650 M . bezw . 700 M .. Karotten 120 M . bezw.
160 M .. Gelbe Rüben 80 M . bew . 100 M .. Schwarzwurzeln
6a0 M . bezw . 750 M ., Rote Rüben 70 M . bezw . 100 M ..
Svnmt 550 bis 600 M . bezw . 600 bis 700 M .. Blumenkohl
(ausländischer ) 1000 M . bezw . 2500 M .. Spangel . 1. Satte
2000 M . bezw . 2500 M .. Spargel . 2. Sorte 1500 M . bezw.
1800 M .. Meerrettich 700 M . bezw . 800 M .. LattiÄalat
1000 M . bezw . 1200 M .. Feldsalat 1000 M . bezw . 1200 M ..
Rbabarber 80 M . bezw . 120 M .. Zwiebeln 200 M . bezw.
250 M „ alles per Pfund . Kartoffeln : Erzeugerpreis je

7000  M .. Großhandelspreis je 50 Kilogramm
7500 M .. Klei nver kaufs preis je Pfand 90 M .. Radieschen
70 M . bezw . 100 M . je Gebund Sellerie 40 bis 150 M . bezw.
60 bis 200 M .. Kopfsalat 400 bis 450 M . bezw . 500 M .. Lauch
10 bis 30 M . bezw . 20 bis 50 M . . alles vor Stück . Etzävfel
360 bis 600 M . bezw . 400 bis 800 M .. Kochäofel 200 bis
460 M . bezw . 300 bis 600 M .. Birnen 200 bis 300 M . bezw.
360 bis 400 M .. alles per Pfund . Zittonen 150 M . bezw.
200 M .. Apfelsinen 300 bis 600 M . bezw . 400 bis 1009 M.
t« Stuck.

— $ ie Wetterlage . Der Temperaturrückgang , der unter
dem Emfluiß kälterer Nordwinde aufgetteten ist. bat bei
warmer Süd - bis Sildwestströmung wieder gelinderem
Wetter Platz gemacht . Die Bewölkung wird wieder zuneh-
men und später werden auch Niederschläge austreten.

— Deutsche demokratische Partei . Der letzte Diskussions-
äbend am Dienstag bewies durch seinen Verlauf , wie wert-
voll es ist für das Verständnis der verschiedenen Stände
furemander . volkswirtschaftliche Fragen in politisch orien,
tterten Krisen zu besprechen in einer Zeit , in der keinerlei
politische Gegnerschaft absärbt auf di« Behandlung von
volkswirtfchaftlichen Fragen , für die es keine patteidogmati¬
schen Brillen geben darf , sondern nur einen klaren Blick für
die Beredsamkeit nüchterner Tatsachen . Das Thema des
Abends „Die Entwicklung der Landwirtschaft
!>nd  ihre Bedeutung für unsere Volkswirt-
matt  konnte gerade beute leicht dazu verführen . Gegen«

atz« zwischen Stadt und Land auszureißen . Der letzte Dis-
kusstonsabend , der Deutschen demokratischen Pattei aber
sie nie im Gegenteil dazu , ein volles Verständnis zu erwecken

für die volkswirtschaftliche Bedeutung der LandwiEait
und für,die Schwierigkeiten derselben .. ,der sie unterliegt trotz
der jetzigen Scheinkonjunktur . Das sachlich« Referat des
Herrn F r u h a u f lieferte die Grundlage zu dieser sympatht-
chen Att . Stterifragen verständnisvoll zu behandeln . Di«
vorwiegend historischen Ausführungen des Bettchterstatters
rührten die Zuhörer von den technisch pttmitivsten Anfängen
der Landwirtschaft bis zu ihrem modernen Givfelvunki . den
deutscher Fleiß und , deutsche Wisienschaftzlichkeit dem Boden
abmngen . Der Leiter der Drskussionsabend «. Herr Sar»
nowski.  ergänztt das Rekerat durch statistische Angaben
Uber den beutrgen Stand der Bettiebs - und Besitzvcrhält-
nisie . der Betnebssysteme sowie der daraus hervorgehenden
Produkttonszunahme und der Zunahme 'der Produttioms-
rosten , besonders im Veraleich zu ertensiv betriebenen Land-
wiruchasten , wie Argenttnien . Die Vergleichszahlen der
Ernteertrag « zeigren am bestem  wie weit voran der deutsche

Beispiel dafür war die Beurteilung von Klassenaufsätzen
von gemeinsam unterttchteten Knaben und Mädchen , die
von erner größeren Anzahl Männer und Frauen erbeten
wurde : diese sollten angeben , welche Arbeiten von Knaben
und welche von Dkädck̂ n stammten . In etwa drei Fünftel
der Falle -waren di« Antworten richtig , in anderen Fällen
unsick̂ r . m wenigen falsch . Es haftete also den Leistungen
von Saus aus etwas an ., was gestattete , sie nach der Ee-
Mechtszugehorigkeit einzuttilen . So ist z. V . ein « urspiüng.
liche Mitgift unserer Knaben ibre Neigung für Maschiuen-
konsttuktionen und ebenso wurzelbast ist der Pslegettteb bei
den kleinen Mädchen , buchen wir Männer nach dem
springenden Pimkt der , weiblichen Eigenart " , sagt Desioir.
„so sind wir in einer üblen Leze : das . was wir zu sehen
glauben , oder was man uns anverttaut . ruht auf einer uns
fremden Tonleiter , wird aNo erst in unser männlickes
Musikiystem umgeschrieben und bierbei verändert . Wir be¬
haupten . der Frauen Seele sei weniger scharf gegliedert als
di« «menge , aber wir wisien nicht , ob diese Ausdrucksweis«
nach dem Empfinden der Frauen ielbst di « angemesienste ist
Es soll der eigentlich « Grund dafür angegeben werden , daß
bas Gefühlsmäßig « beim Weib als das Gemeinsam « der
seelischen Betättguugen vorwiegt , woran wobl niemand
zweifelt : es soll ferner bi« Unfähigkeit erklätt werden , unter
PfT .?“■“* fsu9 « und mit den kleidsamsten Doktorhüten ge»
schniuckte Zcitg -nosiirmen leiden — die Unfäbigkeii nämlich.
Sachliches vom Persönlichen und Fremdpersönliches vom
Eigenpersönlichen zu trennen . Während gewisi« Teile im
Innenbau des Mannes durch Schotten gegeneinander abgs-
bmtet sind , setzt die Frau einer stärkeren seelischen Sttö-
mung nirgends Widerstand entgegen ."

i Kleine Chronik.

Theater and Literatur . Aus dem vielfältigen Inhalt
der neuen Nummer der ..Deutschen Rundschau" ftvr-
ausgober Rudoli Pechel . Verlag Gebrüder Paetel <Dr . Georg
Paelsl ) . Berlin , fexn her vorgeh oben : „Die Auflösuna der
Materie " von Ö . G. v. Wefendonk : „Berufsgerneinlckast^
Die Kernfrage der Arbeitsrecksts -Sozio ^ Ka»
Meyer . Den Beschluß w « l,t wieder ein ? wette RundW«
über bi« Gebiete der Polirrk . der Literatur und des musiW
stl>en Lek̂ s . - Erme Londoner Blättermeldung besagt.
Gerbart Sa nv tm a n n sei vom Englischen Schrift-
st e l l er kl u b e i n geladen  worden , als East dieser
Orgaackrttoa aabtimb der Saijo » L » » do « zu
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Dauer unter all seinen Standesgenoffen in, der Welt Tt.
eine Madnuns für Um. technisch auf bei ^Hobe zu bleLen.
ein« S.rabnunL Tür Staat und Jnduitrie . ^urÄior .̂ Mitteldie landwirtickaitlickeTechnik werter zu Ordern rum Wohl
der Gchamthert. In der Aussprache konnte Etadtmt
Fimmel  als alter Praktiker hinweücn aui dt« auher-
ordentlichen Erfolg«, di« in der MU-ckorodukiion gerade die
Bauer! ickaft des Westens. Mo auch unsere napanisch«. auf-
zuroeiskn hat gegenüber dem Osten unseres Vaterlandes.
Ausgiebig wurde di« Frage ..Grogbetrieb oder Kleinbetrieb
erörtert, besonders von den Herren Dr. Go I orte in u™
dem volkswirtschaftlichen Dezernenten der Landwirtschafts-
kammer Dr. Hackbarth, der interessante Angaben macht«
über die Erträge der verschiedenen Betriebsarten , uder dre
wohl infolge des niedrigeren Kulturstandes der dortigen
Bauer r in Rumänien. Rußland und der TscheLoslomakel ge-
machten entmutilgenden Ermbrunqen mit der vl^ nchê ' Aul-
teiluna des Erongrundbesihes. , Er wies auch Vitt auf die
Schwierigkeiten der naffauMen , Dauernickast bet der
Zwar 'llblieferuna des Getreides m diesem^ abr. Ern« re

. nach landschaftlichen Verhältnissen und technMen Bedürf¬
nissen verschiedene Mischung von Erotz-. Mittel - und Klein¬
betrieb wurde allgemein als erstrebenswert gehalten. Hier
gilt kein intolerantes Entweder-Oder, sondern nur die Rück¬
sicht auf den praktischen Erfolg, und der folgt ment der ge¬
sunden Mittellinie . Herr P o t h s bracht« Dt« Frage der
Neusiedlung zur Sprache und betonte den Landhunger weiter
Kreise, der unbedingt dort befriedigt.werden mug. wo Land
zur Verfügung steht, das bis jetzt noch, nicht wirtschaftlich
genug verioendet wird. In unserer Heimat Nassau durste
allerdings bei dem entwickelten Bauerntikin kaum viel Land
zu solcbeu Zwecken verfügbar werden. — Am naMAU Dis¬
kussion sabend. den 24. April , » ilrd Herr Stcchtrat
Schwank den Bebauungsplan der '- tadt
Wiesbaden  behandeln . , , , , . .

— Die Buchprüfung durch das Fmanramt . uwt w
Befugnis,« des Finanzamts zur Vuchpru uns der. Steuer-
vflicktrgen bat der Reichsfmanzhof em Urteil geralll. das
jetzt den Steuerbehörden mitgeteilt wird. Da? Amt kann
jederzeit innerhalb und außerhalb eines ".̂ W ^ " bteuer-ermitilungsveriahrens zur Buchvrufung schreiten, wenn es
das ihm etngsräumte Steuerauisichtsreast über den̂ buch-führenden Steuerpflichttgen ausuben will. . AZenn uud so
weit die Anordnung einer Buchvrufung als bl ose Maß¬
nahme zum Zweck, der Steueraufsicht gegenüber einem zur
Buchführung verpflichteten Steuerptlichligeu. gewollt und
dem Steuerpflichtigen als solche dlussichtsmasnahme erlenn-
bar gemacht wird, so liegt ne innerhalb der gesetzlichen Be¬
fugnisse di« die Abgabeordnung den dmanzamtein zur
Durchführung der Steueraufsicht ernraumt und für erzwmg-
bar erklärt. In einem anhängigen Steuerermrttluvgsver-
fahren muh die Anordnung einer Buchprüfung dem Pflich¬
tigen als Aufsicktsmaßnabme erkennbar.gemacht werden. Die
Bestimmung der Zeit , zu der eine Piurung der Bücher vor
genommen werden soll, unterliegt dem Ermessen des Finans-
amfcL- Warum erscheinen die Essigpreise so hoch? Bon fach¬
männischer Seite wird geschrieben: Beka-nntlich wird
Gärungsefsig in CffiÄabriken aus Svirltus auf Ksenanntzm
Essigbild mrn durch Garung gewonnen. Bor dem sirieg
wurde dieser Spiritus van der damaligen Spiritus -Zentrale
an die Fabriken in beliebigen Mengen zum Preis von netto
47 M Kr IW Liter geliefert. Heute ist die Svirttusm-nge
zur Esfigfabrikation seitens der «taatlichen Branntwein-
Monopolverwaltung den einzelnen Fabriken rananrert und
wird m g<rnZ bestimm len Äten.gen zuMteili und
muh schon im voraus, oft 4 bis 6 Wochen.. bezahlt werden.
Wekle ungeheuren Erhöhungen dieser Rühäoff-Spiratus in
den letzten Mona ten erkahren bat . beweisen io gende Zablemeee, ^ iif» 1 fnijt'C'tfTX 100£ tt<t t . Ä. 1100 2Jl., AU'gUll
W00M ! SÄmbe ' r 5000® .. Oktober 28 000 M.. November/?- m? ^ -c'^e'TndLr 65 000 ÄÜ.. 2nnn .̂r 1923 000̂ Jil.*
Februar 260 000 M.: also in 6 bis 7̂ Monaj«n das 2Mmche.
Ein guter Gärungsossig kostete im Frieden ca. 24 Pu ver
Lite'' im Kleinhandel, beute ist der uor-geschrrebene Richt-
vrech für diese Qualität 710 M. Im Derbastnls, des Frle-
dens'>reffes von 24 Pf . per Liter zum. Friedenssviritusvreis
von '7 M. per 100 Liter r . A. mühte Eilig derielben Qualital
<,,,, > . - M „er Liter im Kleinhandel kotzten. Während
d̂ r ^ vststuspreis seit vor dem Krieg um das 5532fo<fve 0*
«höbt b t̂ erreicht der Preis für den fertigen GarungsoMg
nnr das 295Sfache Aus dieser ermachen Gogenuberitellung
von Lals und beute ist. für jederman.u sofort eruchtlich.
unte' welchen- Untständen.scm'obl der Fa r̂rk ani als aM d̂erKieinbondel arbeiten muh. Beide kämpfen den steten Kampf
unter Heranziehung sämtlicher. Reserven und Kredite, um
Aufbrfnm'n-g des Kapitals allein zur Bezahlung der ftandia
sicĥverteuernden Rohstoffe und Waren, -ganz abgetzeben von
den sonstigen stets steigenden Unkosten.

— Dir städtische hauswirtschaftliche Berufsschule ist auf
Grund der Ortssatzungen für Wiesbaden Mrchtmakm von
allen  Mädchen zu besuchen, die an Ostern 1928 aus Voi .
Mittel - oder höheren Schulen entlaffen wurden and keine
weitergebende wissenschaftliche oder kunstleriiche Ausbildung
genießen. Befreit von dls'er Schul pstrchi
welche die gewerbliche Berufsschule, Handwerker- und K̂unsst
gewerbeschule. kaufmännische BeruiMule . Hande.s Liste
oder höhere Handelsschule oder die bauswirstchastliche
Frauenschule besuchen. Auch die auswärts ? obnbmten hi r
aber beschäftigten jungen Mädchen, wie auch von auswärts
zusezogene Hausangestellt« unterlieg^ ^ der SchulpflE.Nach ergangener amtlicher Bekanntmachung hatten sich diele
Mädchen am Dienstag, den 17  d . . M nackm ttags 6 Ubr
tn der Aula des Lyzeums2 am Bojeplatz zu
Aufforderung iit nur ein sehr geringer Teil der beruisschul-
pslichtigen Mädchen nachgekommen, und .es werden daher die
Eltern und Vormünder nochmals auige,ordert, die Mädchen
am Montag, den 23. d. M.. nachmittags 2 UH »um wtfmU-e-
such zu schicken, widrigenfalls Beitrafung eintritr . Tie Mäd¬
chen haben sich in den Schulsälen des Lyzeums ? am^Voll-
vlatz. Erdgeschotz links, einzufinden. Der .̂ uterrrcht erstreckt
sich aut 6 Stunden in der Woche und umiant.4 Stunden prak¬
tische und 2 Stunden tbcoretiiichê uterwenung. Wahrend
der dreijährigen Schulpflicht galten die Mädchen ^abre
praktische Unterweisung m allen häuslichen Nadela..beit-n
und VA  Jahre im Kochen und Hausarbeit.
Unterweisung erstreckt üch aur Lebens- nnd Buroerkuvde.
Schriftverkebr und hauswirMaftliches Rechnen « i Aus¬
führung. EesundheitSle-br«. Säuglings-. Kinder- und Kran¬
kenpflege. Di« bauswirtschaftlicheBerussschul« drmli der
Ertüchtigung der weibl-chen Jugend für den lpateren Beruf
als Hausfrau und Mutter. Auŝ nf^ werden erteilt in der
Schulkanslei der Gewerbeschule. Mellrrtzstrahe 38. Zimmer 8-

— Neue Bestimmungen über den Frauenzuschlag. Dre
Dorschrifteu über den Frauensulchlaa sollen geändert wer¬
den. Wenn die Ehefrauen von Beamten aus Reichs-.
Staats - »der GemeindenUttelnein Ruhegehalt beziehen, zu
dem kein Deuerungszufchlaggewahrt wird. !o toll als
Frauenzuschlaader Betrag aeraoit werdeu. um den der
jeweils gesetzlich festgesetzte Frauenzuschlag das Ruhegehalt
der Ebelraii übersteigt. Es war vorgcschla« n worden̂ den
Frauenzuschlag an Witwer auch, dann wmiergewahren
wenn sie im eigenen Hausstand tur den vollen Unterhalt van
Kindern aufkommen. sür die ihnen die Kivderbeihi re in ge¬
setzlich nicht geregelten Fällen gezahlt wird, ? 2-nregvng
kann aber nicht befolgt werd-en. da he den gesetzlichen Be¬
stimmungen widersprechen würde.

— Krieg und Geburtenzahl. ^ Nicht nur in Mesbaden
und anderen Städten betrug die Zahl der Ostern sckmlvflich-
tig gewordenen Kinder «in Drittel w vrel wie 1914. auch in
den Laudorten wurde di« aleiche Feststellung gemacht.

— Die Statistik als Bürgerpflicht. Die. Statistik des
Warenperkebrs mit dem Ausland regelt ein Gesetz von
1906 eine Verordnung von 1919 sowie emlbeletz und erne
Verordnung von 1922 nebst AusfübrungsbestimmungenDie
Post bat -di« sie betreffenden Vorschriften ietztin  übersicht¬
licher Weile für ihre Beamten zusammengellellt. Em- und
ansgefübrie Waren sind dem statistischen Reich samt durch
BermiUlung der statistischen Anmeldestellen anzumelden.
Umneidestellen stnd die Zollämter oder,auch außerhalb der
Zollgrenze errichtete besondere Anmeldestellen. Aefreii non
derAnmeldung sind die Durchfuhr. .Sendunaen ,nl nnd Ucker
Ge-' ickte an ansländi 'cke im strafgrrichtlichen Verfahren,
dienstliche Sendungen amtlicher Akten sowie Sendungen von
Helgoland oder den badischen Zollm!Schüssen nach anderen
Ländern, und Sendungen von ubedlee nach den . uhrrgen
Zollausschiillen und den Freihafensebieten. die wieder see¬
wärts ausaefübrt wer-den.

_Neue Personenwagen bei der Reichsbahn. Dre Reichs¬
bahn stellt jetzt nach und nack neu« PersonenWagen. m
Dienst. Aus den älteren Beständen inuhten zahlreiche
Wa-gen ausgemustert werden. Auürrdvm macht der wieder
zunebmen'de Verkehr, der eine gröbere Zuglanne erfordert,
die Beschaffung neuer Wagen sehr notwendig. Da di« .3uc!-
vernwhrung stck kauptsächl.i.ch auf PerlonevzuE eUUeckt. so
Eden me st Wasen, die für den «roheren Lokalverkehr ge-
^Et stnd neu hergestellt. V-Zugwaaen, die .gegenwärtig
L Millionen men  werden z. B, M gar nickt erneuet.
Die neuen Personenwagen sind teils Abteil-, teils Durch-
aanaswagen. Unter den letzteren stnd wwe mit 3. und
2. Klane, teils auch solche, die.beide Klasten fubren. gebaut.
Die neuen Durckgangswagenähneln denen, die für die
4 Klaffe bestimmt sind. Sie haben an beiden Stirnflächen
offene Plattformen zum Ein- und Ausstcigen. Iw Innern
stnd die Manen recht freundlich und bell gehalten. Die -̂ e-
ziiae der Polstern stnd wieder aus befferen. haltbaren Stoffen
oder Erchtz. Die Abteilwagen haben Einzelabteil«

7 ' eia -fkn Es befinden sich hierunter auch er-

IrEBsX  Ä SZ, -
SMJterö. m- » ---

StäHBSP  Ä „f| fSÄa. ÄÄ«a;
bisher ?.̂ en ommen b° ^ ^ rsthe umnßtn Hervorrufen
lebensgefährliche ^ramvetb i ie ie  man durch
können . Dr « vpwlwurmil Derzwetgungen

rufen, sondern aum ^ rie  dein
Ausscheidungen ihres ^eibes u lehr-bedenkliche
Darmkanal einsesckl-m>ten ff °ktenem^
Folgeerscheinungen . , grno -enwinbefinden . Abmase-
einme Feit .. vorder .chlechtes A ^ meinvennoem ^ konnte.
rung . Schwache , c o«». ^ mi'lmürmer voran lohten Krank-
Die eigentlichen durch , ürn « vulwurmersh  ÄÄ &r
gram 11 ? U  M - lchin-nsäbrik ffii« b«ben, «5. m. »-
tS«g ist. _ . wficWe Rfiti Künder  und Frau S«r-

!U *A - - » - " >» “ »•
der plSetncn Hochzeit. «aSIuns der

- Te. Mi-t-' lch°»>'«-,a E l ^ S ^
Mitzlied-rdeitrSg- bi? rum 21.  d . " • Ad a. »•
auf Kosten der Säumigen • unl  B -IIew-i'liadrt be-

- Die Ard-itsgemeinfchaftf«r « »d« « 1»r» n» ^ ^ ksstochschuibund«--
abstchtint im Einnerständnis mit dem BoNt Bodenrei-rm zu halten,
in den, jetzt beginuenden SemesterV-rl-1-n»-n » B- I-platz
Numeldungen jeden Nbend - °n « b>- 8 Uhr im iyzemn ^
möglich. Beginn der B-rl -junMN am Freiw«, den ru.

^ ' Balkahochfchuke. Heute beginnen fnhhpd« Kurs«. 1. E^ enmto,
2. Französisch für 3 v ,md" Kun"itÄeu!mäler am Rhein
qenieinschaft. 5. Polksliederahend, 6. 9a Paqenstecher

vorberfcht « über JUmft . Vorträge und verwandtes.

Momber (Staat -Iheat-rj findet werd«? eine Anzahl

darbietungen vorgesehen.
Aus dem Dereknskebeu.

* D 8 - 33.". Wie aus dem Anzeigenteil eifichtlich, finden di« an¬
gesetzten Versammlungennicht statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
- Erbenheim 18 April. Ei« HSHnerdleb stahl neulich einem hiesigen

Einwohner w "ünge S'̂ nen und gestern nach, wurden einer anderen
non 18 Hühnern 8 Stück entwendet, was einen Schaden von

ca lso ooo M bedeutet. — Ter Fohlenzucht wendet man hier eine immer
£ö “ ZXmtd . zu. zumal st. in dte,e. Zeii äutz« ft gewinn.
llnmM-Ttb iit. Ei» « 80 junge Fohlen w« den erwart^ . 100 000 M. zayu
die Versicherung, sulls ein jelches gleich nach der Geburt verrndei. Eicher
mehr als lr ^ Millionen wird aber ein Vierteljahr alles Fohlen kosten.

- Niedernhausen. 18 April. Zn dem hiefigen Kinderheim, das schon
M sehr viele ,lende Kinder des Wiesbadener Landkreises zu einer
B>unnenstube der Kraft und Freud« geworden M. --« den Seĝ würtig
a,öftere Nnstandsedungsardellen rorgenommen, damit bald wieder er-
holungs- ûnd stürkungsdadürftitze Kinder einziehen könne«.

tr, Osfenbach, 18. April. Am Montag ist an der Mühlheimer
Ebaustee ein Zweijpönn-r-Fuhrwcr, des Fuhrunternehmers Se>n>,ch
Schikedanz aus dem Stadttstl Bü« el in einem 8 Meter tiefen Wasterloch
versunken. Schikedanz wollie den Inhalt eines städtischen Schlammwagens
in das mehrere Meter tiefe, von früheren Ausgrabungen für Ziege ei-
zwecke herrührende Wasserloch entladen. Nachdem er das ouhrwerk dicht
neben das Loch angestctzen und mit dm Abladen begonnen hatte, ging
eines der beiden Pferde eiwas zurück, so daft die Hinterräder in das Loch
rutschten und der Wagen mit den Pserden nachgezogen wurde Die Tiere
uersanken und ertranken Die s-sort nach der Unsallstelleadgeruckte
städtische Berussseur'rrwehr konnte nicht mehr Helsen, da di- tiefe Wasser-
stelle alles verschlungen halte.

(88. FmlsetzungU Nachdruck verboten.

28  Bräute.
Ein Schelmenroman von Wilbelm Herbert.

lVor mnr fmififtü Zeit' " rief ex dann und schaute ihr
s-W im aber auch

einen kleinen Lohn dafür haben.
Sie lächelte und schüttelte den Kopf.
Doch! Doch!" sagte er und nestelte an der Perlen¬

kette. die sie eigens für seinen Besuch angelegt hatte.
werde dir echte Perlen kaufen für die da.

"" Sie wurde tiefrot. „Sie sind echt", stietz sie schwer
gekränkt heraus . „Ich habe sie von lemand. der nichts
Falsches verschenkt hat. Wer sagt, datz sie nicht echt

betrachtete sie sehr ruhig und fest. „Ich sage es.
"esk-r Ich bin einer der besten Perlenkenner Europas.
Ick babe selbst ickon viele erlesene Perlen besestm. Zur¬
äst Äs ' ich vierundzwanzig sehr seltene Perlen ¬en Imi  wirst sie sehen. Das da smd gute und geschickte
S -ifo+e - aber echte Perlen . Leska. sind es nicht."
^ ^ Es wäre eiM unerhörte Täuschung", murmelte sie.
echte Tränen in den Augen.

Du kannst ja mit zum Juwelier g-hen" , - meinte
er wenn ick sie prüfen laste. Es wäre freilich un-
äV ' Ä ; » <■« SufaHiB *«6
du unechte Perlen getragen hast . . .

Ä Der 2u » . U°- - tz i-

„L . nän . ml ». Ich . S>« °°-l°"> d» N-ch.
°""A * %&: * «*- w « - *»
du wirklich echte. Darf ich sie nehmen.

Sie schluchzte vor Zorn. „Ja . nimm sie nur . Ich
will sie nicht mehr sehen. Unerhört!

Er lieh die Kette achtlos in die Tasche Sl.̂ ten
Dann erhob er sich. „Verzeih! Aber m'ck drang

die Zeit. Ich habe noch sehr v,el zu tun heute. Du
mci«- -a was geschehen muh, ehe die Frist ab laust. Der
Notar markt . Mo leb wohl! Um fünf mrf Wieder-

sehen! Ich bringe dir reichen Trost für die kleine Eut-

sie noch einmal - langsam und bedächtig.
Dann ging er und lächelte den Korridor hindurch
die Treppe hinunter — den Weg bis zu fernen

3, ™iX Türen und Säulen wurde dieses Lächeln
von mindestens zwanzig Augen,beobachtest Mindesten^
zehn Zungen verdolmetschten es m der nächsten Viertel-
tuttbc auf ihre Weife in mindestens vierzig Ohren

Das staus fchwirtte von Vermutungen, Neuigkeiten,

^ ^̂ ê Estand eine lange Weile wie betäubt.
Dann ging sie an eine Schublade, nahm ein Album

heraus und suchte ein Bild. Wie sie es gefunden harte
chob sie es aus der Umrahmllng und Ŝ rrh es heftig
und rachtfüchtig in hundert kleinste Fetzen, die sie auf
dem Ofenblech häufte und anziindete.

Während sie verbrannten, beruhigte sich ihre Miene
Als in den Resten die Funken verglommen und st'-chstr
Rauch' aufstieg, kam Lächeln und Triumph m ihr.̂ bckt.

3vr Phönix neuen grohen Glückes schwang sich aus

setzÊ ch vor den Toilettenspiegel und scheuchte
die Spuren des Ärgers aus ihren Zügen. .

Dann lehnte sie sich zuruck, senkte die Lider u d
träumte sich auf eine Schlohveranda. der ähnlich, aus
der vorgestern früh acht Uhr Gräfin Rahel endgustig
eingeschlafen war. von niemand bewacht als von stans,
ihrem alten Raben.

Irene.
In dem grohen Speisesaal ah Veit a» einem

kleinen Sestentischchen. . -
So unbeachtet aber auch sonst diese Ecke sein mochte,

heute war dort die Spitze der Tafel.
Ja , dieser Winkel verschuldete in Menge erkaltete

Suppen, verschüttete Sohen, überhörte Witze, zerstteute

^Man konnte allerhand an dem Fremdlings aussetzen,
der da bescheiden zur Seite sah und sich dort doch em
vorzügliches Diner servieren lieh, desten Auswahl er
dem Chef des Saales anheimgestellt hatte.

Veit hätte sich's ja nicht so auswählen können —
und er ah und trank zur Freude und zum Stolz seines
Vertrauensmannes alle die guten Dinge, die er lroch
nie gegessen und getrunken hatte, mit einem Appettt
und einem feinschmeckerischen Genuh, als ob er sie heute
wie zum ersten, so auch zum letzten Male esten und ttin-
ken würde. t ^

Man konnte wohl verschiedenes an dem Mann aus-
etzen, der da jetzt alle Augen und alle ausgesprochenen
und verschwiegenen Gedanken beschäftigte. Seine Er¬
scheinung, sein Gesicht, seine Art, sich zu geben, lieh
mannigfaltige Einwäade zu.

Aber er war eben ein Sonderling, noch dazu ein
steinreicher Sonderling oder doch einer, der hn Begriff
fand, steinreich zu werden, was ebensoviel oder eigent¬
lich noch mehr bedeutete, weil es mit all den Neben-
umständen, die um die Tafel gingen, hoch und höchst
interestamt war.

Ein steinreicher Sonderling — das deckte alles —
das entschuldigte alles — das begründete alles und lieh
es gerade so, wie es war, besonders wertvoll, reizvoll,
entzückend erscheinen.

Dieser Anschauung waren alle Personen im Saale
— die angesehenen und jene, di« als angesehen gelten
wollten. ^ „

Auch das angesehenste Mitglied der Gesellschaft hul¬
digte dieser Meinung — Fürstin Irene mit dem öst¬
lichen Familiennamen, den niemand richttg aussprechen
konnte. Veit hatte diesen Namen — wie er sich ihn aus
der Fremdenliste notierte — nicht einmal ordentlich ab¬
schreiben können.

Aber das tat nichts zur Cache. Er wuhte, was er
dmuit wollte. Darauf allein kam es an.

Durchlaucht zeigte ein etwas verlebtes Gesicht, das
bläulich von Schminke schimmerte. Zwischen schwarz-
grünen Schatten lagen in der Tiefe ein paar müd«
Augen, die aber nur scheintot waren und von glühen¬
dem Leben funkeln konnten, wenn sie das Stabglas
mit der goldenen Kette vornahm und Veit betrachtete,
ohne dah es ihrem gealterten Blick gelungen wäre, ihn
so genau zu studieren, wie er sie durch sein ins scharfe
.Auge geklemmte Fensterglas studieren konnte. (2 - w.
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Sport.
* Sie leichtathletische Abteilung des Sportverein » Wiesbaden bestritt

am vergangenen Sonntag den Waldlauf „Rund um den Leniaberg " , ver¬
anstaltet von den Sportfreunde, , Mainz . Zn der Iungmannklasse (Läufer
lm Alter von 18 bis 29 Zähren ) siegte im Monnschaftslauf die Mann¬
schaft Wedel , Müller , Henchl und Eottschlich überlegen , indem sie die
ersten vier Plätze belegten . Zm Einzellauf in der gleichen Klaffe siegte
Gottschlich vor seinem Klubkameraden Sendet , während Müller und Wedel
den 4. Platz belegten.

* Die Wanderabteilnng de« Tnrnvereins unternimmt am Sonntag,
den 22. April , ihre 5. Wandlung in die Baumblüte . Der Weg führt
über Dotzheim, Frauenstein , Niederwalluf , Übersetzen nach Budenheim,
ran da nach dem Rotkäppchen, Besichtigung der Rheingoldruhe , Lenne¬
berg , Momdach, von da über die Kaisidbrückc nach Wiesbaden zurück.
Rückkunft ca. S> Uhr . Abmarsch 7 Uhr morgens von der Ringkirche.
Führer : Ehr . Heiser und Alb. Deterti.

* Kraftsp «rt »bteil »ng de, Turnverein » Wiesbaden . Am Samstag,
den 21. April , abends 8 Uhr, findet in der Turnhalle , Hellmuadstratze 25.
ein Sportabend statt . Es werden vertreten sein Sportverein Dotzheim,
die Krastsportabteilung des Turnvereins sowie Mitglieder des 1. Mainzer
Borklub ». Die Mannschaften find sämtlich gut durchtrainiert , so daß der
Abend gute sportliche Leistungen verspricht.

Gerichtssaal. >
— Frnnzlfisches Rililärpvlizeigericht in Mai », Der zweite Bor.

fitzende der Wormser »ailonal -sozialistischen Ortsgruppe , Kaufmaen Georg
Spazier,  hatte fich vor dem französischen Militärpolizeig rtcht zu ver¬
antworten wegen 1. Besitz verbotener Zeitungen und die Franzosen be¬
leidigender Flugsblätter zweck» Verbreitung im besetzten Gebiet , und 2.
Mttgft » fchast einer Gehetmorganisation , die fich mit militärischen , die
Sicherheit der Befatzungstrnppe gesährdenden Dingen beschäftigt . Das
Urteil lautete zu Rr . 1 auf sechs Monate Gefängnis und 50 000 SO!. Geld¬
strafe und zu 2 auf Freisprechung.

— Verhängnisvolle Folgen eines Kusses. Ein merkwürdiger und un¬
heimlicher Vorgang kam In einer Verhandlung vor dem Schöffengericht
Berlin -Mitte zur Sprache. Angeklagt war ein 25jähriger , aus guter
Familie stammender Kauftnann , der das Gymnasium bis Obersekunda
besucht hat und der In medizinischer Hinsicht einen außerordentlich inter-
efianten Fall darstellt . Er hatte vor mehreren Jahren auf einem Masken¬
ball die Bekanntschaft eines auffallend schönen, exotisch aussehenden jungen
Mädchen» gemacht. Beim Abschied drückte er auf ihre Lippen einen Kuß
und dabei fiel ihm der, wie er sagte, starre , traurige und dabei grau¬
same Blick auf , mit dem die hübsche Unbekannte ihn betrachtete . Seitdem
war es um die Ruhe des jungen Mannes und wie fich bald herausstellte,
auch seine Gesundheit geschehen. Eine Woche später kam bei ihm wohl
als Folg .' dieses Kaffes eine furchtbare Krankheit zum Ausbruch und
mehrere Heilkuren , die er anwandte , hackten keinen Erfolg . Aus Ver¬
zweiflung wurde er Morphinist und trieb fich oft in h- Ibwachem Zustand
auf den Straßen umher . Im Januar wurde er von der Polizei aufge-
grlffen , und als er sich an dem Portal eines Geschäftshauses zu schaffen
machte, geriet er in den » erdacht de» verjfuchten Einbruchsdiebstahls . Auf
der Wache versuchte er fich mit eil»' ! starken Dosis Morphium , das er
immer bei sich trug , zu vergiften . Bor Gericht gab er an , daß er sich
auf nichts mehr besinnen könne. Der offenbare Zusammenbruch des jungen
Mannes erweckte da» Mitgefühl der Richter und das Gericht gpb dem
Antrag des Verteidigers , den Angeklagten auf feinen Geisteszustand zu
untersuchen, Folge.

Neues aus aller Welt.
Flugverkehr München-Berlin . Über den Flugverkehr München-Berlin

wird jetzt mit geteilt , daß mit einem dreimaligen Verkehr in der Woche
zu rechnen ist. Die Junkerwerke sind bereit , diesen dreimaligen Wochen¬
verkehr München - Berlin auszusühren , wenn das bayerische Handels¬
ministerium die Garantie für eine Sproz. Frequenz üftlrnimmt.

Den Diebe» ist nichts heilig Berliner  Friedhofsräuber haben
von dem Grab des berühmten Schauspielers Georg Engels  das kost¬
bare Bronze -Relief abmentiert und geraubt . Das Denkmal ist eines der
schönsten auf dem hiftoiischen Friedhof , auf dem so viele Träger be¬
rühmter Name» , wie Ehamiffo, l 'Arrong - , Willens ufw., zur letzten
Ruhe bestattet worden find

Eas -Exploflon unter dem Straßenpflaster . Am Dienstagabend gegen
10 Uhr erschollen in Schöneberg  plötzlich zwei starke Detonationen
Aus »er Mitte des Strasienpflasters schlug eine mehrere Meter hohe
Stichflamme empor und mit großer Gewalt wurdft die Pflastersteine in
die Höhe geschleudert. In der nähere » Umgebung zersprangen zahlreiche
Fensterscheiben. Menschen wurden nicht verletzt. Als Ursache der Explo¬
sion ist Kurzschluß in der Starfftromleitung anzunehmen . die unter der
Straße hinläuft und durch die ein Teil d » Gasleitung in Brand ge¬
raten war.

Spieler auf offener Straße . Bei einer Unternehmung der Schutzpolizei
in Essen  wurden Spieler auf offener Straße überrascht . Nachdem die
Spieltische von der Polizei entfernt waren , zogen sich die gewerbsmäßigen
Spieler in eine Wirtschaft in der Alberger Straße zurück. Dort verr
suchten fl«, darunter auch Falschspiehr , mit Gewalt der Verhaftung zu
entkommen. Dabei wurden Fenster zertrümmert , Tisch und Stühle zer¬
schlagen. Eine große Anzahl konnte festgenommen werden.

Im Zeichen des Verkehrs . Das Dorf Districhlngen  bei Horn¬
bach, Pfalz , etwa 999 Einwohner zählend , ist feit einiger Zeit ohne jeden
Fernsprech- und Postveikehr , da der bisherige Stelleninhaber infolge zu
kärglicher Entlohnung von feinem Amt zurülkgetreten ist. Die nächst»
Poststntion ist nun Hornbach, was mit großen Umständen verknüpft ist
so daß die Einwohner u a. einen Radsahrerdienst für dvingende Fälle
»ingerichtet haben . Die Poftverwaltung wird diesen unhaltbaren Ver-
iehrsverhältnifien wohl bald Abhilf - bringen.

Rioderlafiung dee Heilsarmee in Bayern . Nachdem bereits Im übrigen
Deutschland die Heilsarmee feit 50 Jahren ihre Tätigkeit ausübt , hat jetzt
diese soziale Organisation auch in Bayern , und zwar In München,
ihre erste Niederlaffung gefunden. Die Orjganisation will versuchen, auch
ln Bayern wie anderwärts durch eine bis ins Kleinste verästelte Organi¬
sation festen Fuß zu fasten.

Pfarrer in Bureaus und im Bergwerk. Die Pfarrer !m Lande
8 r a u n f chw e , g , die auf die Einnahmen aus den Gemeinden aus
den geringen Kirchensteuern angewiesen find, können ihr Amt nur noch i n
Nebenberuf ausüben . Man sieht Pfarrer in Bureaus und feit einiger
Zeit auch einen Pfarrer in der Grube bei der Förderung von Kohlen

Hochspannungen d»r<h , - n, Thüringen . Nach dem Borbilde Sachsens
ist nun auch für Thüringen  eia Zusammenschluß der großen Kraft¬
werke wie der Wast- rkröfte zu einem einheitlichen Hochspannungsnetz von
«0 000 Volt geplant , das ganz Thüringen dmchzh iht.

Gelegentlicher « einer Diebstahl unvermeidlich. Der Stadtrat von
Kempten  hat mehrere Personen , die sich Eigentumsvergehen zuschulden
kommen ließen , aus dem Stadtgebiet ausgewiesen . Dieses Los traf auch
-inen herumziehenden Korbflicker, den Tschechen Czekan, dem das aber
gar nicht einleuchten wollte. Er richt-ie daher an den Stadtrat Kemptens

' eine „Eingabe " , worin er sagt,  daß er doch eigentlich gar kein so übler

Wiesbadener Tagbkatt.
*etl fei, indem daß nämlich ein gelegentlicher kleiner Diebstahl bei der
Art seines Berufs unvermeidlich sei und daß das bißchen Stehlen doch
gar nicht so schlimm sei. Der Stadtrat hatte für dieses Opfer feines
Berufs aber nicht das erforderliche Verständnis , und so blieb es bei der
Ausweisung.

Eine Schreckensszrnr aus dem Bahnhos . Als auf der böhmischen
Station M a n t h dieser Tage ein Vater mit seiner Tochter , die er in
eine Irrenanstalt bringen wollte , auf !>:« Schnellzug warteten , riß fich
plötzlich das Mädchen vom Vater los und stürzte fich dem Zuge entgegen.
Der Vater wollte die Tochter zurückreißen, sie umklammerte ihn aber mit
beiden Händen und beide gerieten unter den Zug und konnten nur als
verstümmelte L ichen unter den Rädern hervorgezogen werden . Der
schrecklicheVorfall spielte sich vor den Augen einer großen Menge
Menschen ab.

Schrecklicher Tod. Einen schrecklichenTod fand ein Mädchen, das sich
in Basel  in einem Anfall geistiger Umnachtung von seiner Wohnung
ckuf die Straße stürzte. Er fiel auf ein eisernes Gitter , so daß ihm die
Staketen durch den Leib drängen.

Eine Milliarde Honorar für einen Artisten . Der Artist Br -itbart,
der drei Monate lang auf der Ronachcr Buhne in Wien  als Eisen¬
könig auftrat , hat während seines Engagements und durch seinen Film
mehr als 1 Milliarde Kronen verdient . An Steuern hatte er für diese
Zett 84 Millionen Krönen zu zahlen . Von Wien wird er sich zu einem
mehrmonatigen Eastsptel nach Prag begeben.

Großseuer in Steinach am Brenner . In einem Heuschuppen in
Steinach brach ein Feuer aus , das infolge des Windes bald das benach¬
barte große Hotel zum Steinbock  ergriff , ein bekanntes Quartier
der Sommergäste aus allen Weltteilen . Das ganze Hotelanwesen sam-
Nebengebäuden fiel den Flammen zum Opfer , nur die Hausmauern blieben
stehen. Als Entst chunzsurfache vermutet man Kurzschluß an der elek¬
trischen Lichtleitung.

Das große Sterben des Rotwildes . Aus dem Kavwendel-
g e b i r g e kommt die Nachricht von einem großen Wildsterben in diesem
Winter wegen mangelhafter und nachlässiger Fütterung . Im unteren
Rießtal , wo sonst große Rudel Rotwild zur Fütterung erschienen!, ftisteten
nur mehr ein Kalb , ei» Stück und drei Hirsche das Leben.

Fern Andra heiratet . Fern Andra wird stch in den nächsten Tagen
mit dem bekannten Boxmeister Kurt P r e n z e l verheiraten . Die
Trauung findet in der Kftche zu Wolgast statt.

Vullanansbruch in Ecuador . Ein Telegsiamm aus Guayaquil  be¬
richtet über einen heftigen Ausbruch des Vulkans Trgaraguo  im
Ehimborafiogebiet.

Handelsteil,
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin , tg . Aprfl . Drahtliotie Auszahlungen für:

Rolland . 100 Gnld.
Buenos Aires t Bes.
Belgien . . 100 Fra.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark: . 100 Kr.
kebwecken . 100 Kr.
Finnland 100fin . M.
Italien . . 100 Lire
London . 1 £ Ster !.
New - Yorfc . 1 Doll.
Paris . .
Schweiz .
Spanien
Japan . .
Bio de Jan.
Wien . . .
Prag
Budapest
Sofia . .
Belgrad

'00 Fra.
. lliOFra.

100 Pea.
. 1 Yen
. I Milr.

. 100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
100 Lera
1 Dinar

17. April 19’3
Geld

321925 .—
7730 .62

121395 .—
377553 .-
398002—
562091—

59052—
104338—

93253 .75
21156 .97

14C896 .—
383833—
326681—

10220 37
0 304 23

29 .87
63241 —

472—
16910—

217 .45

Brief
832675—

7769 .38
122805—
379447—
393988 .—
564903 .—

59348 .—
104862—

98786 .85
21263 .03

141604—
385762—
328319—

10275 63
2315 78

30 03
63559 .—

476 .—
15990—

218 .50

18. April 1923
Geld Brief

967576 — 1972425 .-
9052 .31

140148—
441393—
483825_
658350—

68328—
121196 —
114712—

24937 .50
162093—
448875—
381543—

43 .89
73316 .-

683 .-
18553 —

250 37

9097,
140852.
443607.
471175.
661650

61672
121804.
115227.

25062.
182907.
451125.
383457.

44 .
73634 .

667.
18647.

251.

.61

11

63

Rumänien (Banknoten) : über 500 Lei 153 Proz.. unter
500 Lei 148 Proz.

Berliner Börse.
$ Berlin. 18. April. Die bereits in den «estrigen Nach-

mittigsstunden infolge verstärkter Nachfrage zum Durch¬
bruch gekommene Befestigung am Devisenmarkt hielt auch
heute infolge entsprechend niedriger Notierung des New
Yorker Markkursesan. Für London und New York wurden
dabei Kurse bis zu 108 000 reso. 23 000 erreicht. Vorüber¬
gehend erfolgte dann ein leichter Rückschlag, doch machte
sich vor und bei Feststellung der amtlichen Kurse ein der¬
art starker und zum Teil sDekulativer Bedarf geltend, daß.
da die Reichsbanlc die verlangten großen Summen nicht
hergeben wolle, scharfe Reparierungen vorgenommen wur¬
den. So wurden für New York nur 5 Proz., für London
25 Proz. und für die übrigen Plätze zumeist nur 10 Proz.
zugeteilt. Der amtliche Kurs lautete für New York auf
25 000 und London 115 000. Infolge der geringen Zuteilung
versuchten die Händler den nicht geringen Bedarf im kr»ien
Verkehr zu decken. Infolge dessen zogen die Kurse weiter
erheblich an und New York wurde bis 31000 und London
bis 135 000 bezahlt. In Rückwirkung von den Vorgängen
am Devisenmarkt bestand im freien Eflektenverkehr starke
Nachfrage nach Effekten aller Art, und es wurden hierfür
höhere Kurse genannt.

Die Wertereebnisse des deutschen Außenhandels im
Februar.

In Ergänzung der Mitteilungen über den Außenhandel
im Februar, die sich nur auf die mengenmäßige Entwick¬
lung bezogen, gibt das Statistische Reichsamt folgendesbekannt:

Wie in den Vormonaten wurde auch im Februar der
Einfuhrwert durch Schätzungen unter Mitarbeit einer
großen Anzahl Sachverständiger aus Handel und Industrie
ermittelt. Er stellt sich auf 446.2 Millionen Gold mark. Der
Goldwert der Ausfuhr wurde wiederum durch Umrechnung
der Deklarationen über den Dollarkurs im Februar er¬
mittelt. Er beläuft sich auf 360.6 Millionen Goldmark. Im
übrigen muß nachdrücklich darauf hingewiesen werden
daß die Februarwertzahlen in gleicher Weise wie die
Mengenzahlen durch den Einmarsch in das Ruhrgebiet in
ihrer Zuverlässigkeit beeinträchtigt sind, da das dort fin¬
den Februar angefallene handelsstatistische Material wim
größten Teil nicht hat an das Statistische Reichsamt ge¬
langen können und da seither die dort ein- und ausge¬
führten Güter von deutscher Seite überhaupt nicht mehr
handelsstatistisch erfaßt werden. Eine Bilanz aus obigenZahlen zu ziehen, ist deshalb untunlich.

Nr 9t Sette 1
Industrie und Handel.

* Roos ii. Elbert. Rheinische Maschinenfabrik. A.-G.
Mainz. In der ordentlichen Generalversammlung wurden
die Regularien einsiimmig genehmigt die Verteilung eine,
Dividende für das 1. Geschäftsjahr (9 Monate umfassend)
von 25 Proz. beschlossen, des ferneren wurde das Aktien¬
kapital um 7 Mill. M. auf 22 Mill. M. erhöht wovon ein Teil¬
betrag von 3.75 Mill. M. mit Dividendenberechtigung ah
1. Januar d. J. im Verhältnis 4 :1 zum Kurse von 500 Proz
den alten Aktionären angeboten wird, während der Rest im
Interesse der Gesellschaft verwertet werden soll.

* Gustav Colshoni. A.-G. in Frankfurt a. M. Die Ge¬
sellschaft beantragt die Erhöhung des Grundkapitals uro
8.5 Mill. M. auf 20.5 Mill. M. durch Ausgabe von 12 Mill. M.
Stammaktien mit halber Gewinnberechtigung für das Ge¬
schäftsjahr 1922 23.

tu. Zigarettenfabrik Louis Lvnstadt u. Co.. A.-G.. Frank¬
furt a. M. Die erste ordentliche Generalversammlung ge¬
nehmigte den Jahresbericht, nachdem der Reingewinn
20 878 635 M. betrug. Folgende Dividenden wurden aus¬
geschüttet: 6 Proz. Dividende für Vorzugsaktien. 4 Proz.
Dividende auf Stau maktien und 46 Proz. Superdividende
auf Stammaktien. 10 Millionen werden für besondere
Reserven verwendet Das Kapital der Gesellschaft wurde
erhöht um 26 Mill. M. durch Ausgabe von 25 Mill. M. Stamm¬
aktien und 1 Mill. M. Vorzugsaktien unter Ausschluß des
gesetzlichen Bezugsrechtes der Aktionäre.

* Elektrizitäts-A.-G. vorm. W. Lahmerer u. Co. in Frank¬
furt a. M. Die Herren Dr. Julius Frey-Zürich und Direktor
W. C. Escher-Zürich sind ' aus dem Aufsichtsrat ausge¬
schieden.

* Bergmann Elektrizitätswerke . A.-G. in Berlin. Bei
der Bergmann Elektrizitätswerke . A.-G. in Berlin, betragen
für das Geschäftsjahr 1922 der Bruttogewinn 437 694 017 M.
(i. V. 69 407 586 M.) und der Reingewinn 341 487 456 M.
(i. V. 19 573 447 M.). woraus 200 Proz. Dividende verteilt
werden sollen.

tu. Veithwerke. A.-G.. Sandbaeh (Odenwald). Die Ge¬
sellschaft hielt in Frankfurt a. M, ihre Generalversammlung
ab. Das Aktienkapital wurde um 13 Mill. M. Stammaktien
erhöht. Von den neuen Aktien werden 9 Mill. M. zu
900 Proz. und 5 Mill. M. zum Nennwerte an die Darmstädter
und Nationalbank in Frankfurt a. M. begeben . Die 9 Mill.
Mark stehen den Inhabern der alten Stammaktien und der
Vorzugsaktien im Verhältnis 1 :1 zu 900 Proz. zur Ver¬
fügung. Der Rest der Aktien geht an die Darmstädter
Bank zur Verwertung im Interesse der Gesellschaft. Das
Stimmrecht der Vorzugsaktien wurde auf das 15fache
erhöht.

Devisenkurse im Freiverkehr vom 18. April, 12 Uhr mitte]?,
Der Dollar notierte heute 29001 ). — M., der französische

Franken I3S0 <— M., der Schweizer Franken 5270 . — M., der
fcisrtsehB Franken IGOO. — M., d - holländische Guldcu
11400. — M., das englische Pfand 136000 . — M.. iie nor¬
wegische Krone —»— M., die däuiscn » Krön•>5500 .— i .
die schwedische Krone —.— M., he italienische Lira
1450 .— M., die Österreich. Krone — Pf. , die tschechisch»
Krone —»— M., die polnische Mark — Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Tagblott -Sammlungen.
Es wurde bei uns >ingezahlt : Für das notleidende Alter : Frl . Reburq

25 999, Rgl . 5999, Auflösung der Frauew -Stimmrechtslaffe nebst Zinsen
259 M., zusammen 39 259 M ., bisher mitgpt - tlt »7 89539 M , Gesamt¬
betrag 68 115.30 M — Fern « wurde eingezahlt : Für das Paulinenstift
lEäugUngsheiml ' Frau Anna Bacharach 29 999 SK. ; für warmes Früh¬
stück für arme Kinder : Frau Anna Bacharach 39 999 M ., Hacker 1999 M;
für Sommerpflege armer Kinder : Frau Anna Bacharach 29 999 M.: für
die Speisung bedürftiger Kinder : Frau Anna Bacharach 39 999 M.; für
das Klein-Rentncr -Heim: Frau p. Schertet 29 999 M . ; für daß Ber-
sorgungshaus für alte Leute : Unbekannt 299 SK. ; für die Reichssammlung
des BoUsbundes für Deutsche Kricgsgräber -Fürsorge : Frau I . Remkes
2999 M., G. Biebrich 1999 M., E . M . 399 M ., Kärtchen Schwindt 299 M.

Der Beilag.

VritlerufiAssussiodtön bis Freitagabend.
Bewölkt, später auch -leichte Niederschläge , mild.

Südwestwind.

Magerkeit und welke Haut
möchten namentlich Frauen gern beseitigt sehen. Wir raten
Ihnen , 30 Gramm echte Avora-Kerne zu kaufen, die erprobte,
völlig unschädlicheStoffe von ansatzfördernder Wirkung ent¬
halten. Davon nehmen Sie dreimal täglich 2—4 Stück. Sicher
erhältlich: Victoria-Apotheke, Rheinstraße 45. F95

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seite ».
Hauptschriftleiter : Hermann Lattich.

Verantwortlich für Politik uud Handel : H. L e k i s ch ; für Unterhaltung,
Stadtnachrlchien und den übrigen Echriftteil : F . Günther;  für dl»

Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelle „ bergschen  Buchdruckeret t»

Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Restauraticnsbetrieb im hLit« >n Strand¬

bad soll fur die diesiabnge Baderelt verleben mer*
den. Schriftliche Angebote find bis Freitag , de»
Ä. Avril , vormitlags 11 Uhr. auf Zimmer 7 des
oiatbaufes abrnreben . woselbst auch die näheren Be-
dtng'.macn zu ersehen sind. Möbel sind vorhanden.

Schierktein. den 15. Avril 1923. F224
_ Der Bürgermeister : Kessels.

Dr. med. Finkeistein
PrakLArztu.Geburtshelfer,in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut - u- GeSChSeetitsieiden
s«nnanberger Str. 11a(geganO). 58]. 10-II1/, , 3-4, Sannt. 10-1.

Tuche - Stoffe

Billiger und besser wird der Mittagstisch,
wenn zuerst eine nahrhafte Suppe gereicht wird, denn
flüssige Nahrung wird vollkommener ausgenutzt als feste.
„Knorr Suppenwürfel “ geben , nur mit Wasser gekocht,
schon in 20 Minuten eine kräftige, schmackhafte Suppe.

Parkettböden
Trennen usw.. Abreiben
oder Abhooeln . tadellos
und billigst durch

Parkett - Schreiner
E. Suschebeth.

Westendstrabe 18, 1.

F171

♦
Hur euta

Otn &iatßan fsrtigk
fn hurra - eiafarratt Ma

L. Schül1snb <rrg 'schs
öuchhrllcksrsL

Wtaadada»

für Frühjahr und Sommer

erhalten Sie gut und
preiswert im

Spezialtuchgeschäft
K.Schneider, Rheinstrasse 51
i . sfo<k im städt . Gebäude 1. Sfo «fc
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Betr.: Hundesteuererhöhung!I"v
Mitglieder der Stadtverordneten-Derfammlung ^ ^ L . V ÄL

Teppiche

Verdingung.
Am Freitag , den 27. April1923 , «ndet beim

Reichsvermögensamt W esbaden, Rhembahnstratze 2,
Zimmer 24. die öffentliche Verdingung der

1. Hofbefestigung, um 10 Uhr, i
2. Tischlerarbeiten, Los I bis IV, um 10*/s ltstr statt.

Die Angebotsunterlagen werden für 1000 Mark
je Los im Büro der Bauleitung des ReichsveruiSgens-
mnteS Wiesbaden, in Idstein . Limburger Straße 26,
von 7—12 und 1—4 Uhr abgegeben, auch können da-
selbst Zeichnungen eingefehen werden. F152

Wiesbaden , den 17. April 1923.
_ ReichsvermSgensamt.

Um Zahlung der

lUHwigeil Ichl». MGOWkli!
Mr 1920. 1921 und 1922 wird dringend gebeten. Die
Kalfenverbältniffe zwingen uns . nachdem die Zah¬
lungsfristen nunmehr abgelaufen stad. vom 28. Avril
an mit der Zwangsbertrerbung zu S-rgmnen . Soweit
nickt Stundung gewahrt ist. .fmd vom 28. cr. an die
ortsüblichen Mahngebühren mr die öffentliche Mah-
nuna mit dem Steuerbetrag zu entrichten . ^ 248

Der Vorsitzende des « emmtverbandes
der katholischen Kirchengemeinden zu Wiesbaden.

An unsere Mitglieder!
' Die Beiträge für das zweite Quartal bitten wir

bis zum 24. d. Ms . an unsere Geschäftsstelle zu zahlen.
Ab 25. d. Mts . beginnen wir mit dem Einzug der
Beiträge . Aufschlag alsdann Mk. 45--— _ 2 316

Mieters chntzverei« Wiesbaden , E. B.

m v Ft F 3591 kiuudeitsuer ioriwadrenv uns zwar vrrurr »» >»- - ---
' - zedt. Der Ausländer über wird ^lächelnd ĉust̂ d^n^dê -imen

Mitglieder der Stadtverordneten-Verfammlung
Wiesbaden.

Sehr geehrte Damen und Serrenl
Mt Rundschreiben vom ?0. Oktober 1921 baben wir uns gestr tej . Mnen

'die Schäden eindringlich ^ vor Augen zu .kubren. die durch dw fortwährenden
hundssteuerriböduilgin d-r Allgemeinheit in ^ "^ Esŵ rstchaftlichsrBcsiebung |droben. Unser umfangreiches Schreiben, bat S. 2 - .leider nur den einen Erfolg

iootätiöt baß bet 5TJ?cifiiFttdt bet 3tcrbt SBtesbctbett bte ChnnilHtUtßemet ^ Minget- ,
(teuer in Aussicht iielllc . Diele Zwingersteuer Ut Inzwischen auch emMubltworden leider mit solchen Ein chrankunaenund Bestimmung«», dost der Zuoter
von Rassehunden soviel wi-. keinen Vorteil dadurch erlangch Mit Schr-iben >
vom 15. Februar 192» Laben wir u . a . den Magistrat ersucht, den ersten Vor-
sikenden bet Lrlstttuvrrc Wresbaben bes ..Vereins für beut!Äe SHaferkmnbe
(S . P .l zu den vom Magistrat damals geolanten Hundesteuer-^ ommifsions-
iitzungen zwecks Darle gung unserer Ansichten und Vorschläge einmal hinzuziehen
zu wollen . Leider sind wi: dis beute ohne Eegenäußerung auf diesen wobl

Iberechtigten Wunsch geblieben . t « „„** « (=i nht-Mix wir nun durch die Presse erfahren , siebt »ls Punkt 3 der Stadt-
uerordneten Versammlung am 20. d. M . die abermalige Erhöhung der Hu« e-
»euer und Umänderung der Sundesteuerordnung auf her Tagesordnung . Die ]
Kürze der Zeit zwingt uns . im Interesse unserer Mitglieder . Ih len auf diesem
Weae folgendes hierzu ergebenst zu unterbreiten . Es nt uns wom
bekennt, daß durch die .gewaltig gestiegenen Ausgaben dm Stadt Wiesbaden
wie alle anderen Gemeinden nur schwer_in der Lage ist „ d̂ren Hansbal ŝ-
vlan ins Gleichgewicht zu bringen . Die sieuerdezernenten .indSaherLestrebt . ^
bestehende Steueraucllcn . so auch dre Sundesteuer , bis :mr U"ertraal >chkelt̂ au -zu-
schöoien. Sckon seit Jabren . als die Finanrnot der ^meinden n cht so brennendI weit wurde füton bns freuefle und eins bet nüßlinmen GelMüvŝ . Der ^ klno.
al? ..Lurus " besteuert. Obwohl durch das Serausgresten des vundes ans den

I verschiedenen Arten der vorhandenen Haustiere
I den Kreisen de'' Getroffenen herrschte, fand man sich schließlich mit der Hunde¬

steuer ab ' Es bandelte kickü früher in den meMen Fällen nur um geringe
'Beträge , deren Anibringung .stck mckt sehr fühlbar machte In der letzten

Zeit neben aber einige Gemeinden , und "" tibnen Wiesbaden , dazu über . die
Hundesteuer fortwährend und zwar derart ^ ttb °den. daß man m disten Ge-

auch clekehte Sachen kauft
zu hohen Preisen

Martha Gullich
Emser Straße 2.
Telephon 3529.

Betten , Setteile , Küchen - und Lleiderschranke,
Nachttische , Waschkommoden , Ottom,nen fort-
während zu kaufen. Kannenberg , Oramenstraße 12.

Morgen Freitag , den 20. April d. I ., nachm.
2 Ahr beginnend, versteigere ich im gr. Saale des
„Kathol . Vereins Hauses " , Ecke Wiesbadener- und
Schulstraße, zu

Biebrich am Rhein
eine große Partie Mobiliar - u . Gebrauchsgegen-
ftSnde aller Art , z. B. :

1 fast neue Kolonialwaren -Ladeneinrichtung,
versch . sehr gute Betten , Wasch- und Nachttische, |
Waschtommode, Waschgarnituren , Sofa mit 4 pass. ;
Polsterstühlen, sch. Spiegel , Uhren, Nahtisch, Nah-
Maschine, Gartentstch, Kassette, Fleischklotz, Frucht¬
presse, 2 Hochs. Easheizöfen m. Mmpl .. Gram-
mophon mit Pl ., eine größere Partie säst neue
Damen-Kleider, -Jacken, Mäntel , Schuhe, 1 Kutscher-
vocku. Mantel , I P . Reitstiefel m. Leisten, 40 große
Obstkörbe, ca. 300 St . sehr gute Säcke u. n. v. a. m.

öffentlich meistbietend gegen sof. Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

_ Heinrich Fröhlich , Auktionator.
täTl200 Ltr. 192ler Grotz -Bockenheimer Riesling-

Auslese , Wachstum Gg. Neu, Weingutsbescher,
ea. 300 Ltr . 1921er Kallstadttr Saumagen Gewürz-

ttaminer , Wachstum P . Hoffmann, Kallstadt,
ca. 150 ßtt. 1921er Deidesheimer Hasenböhl,

Wachstum Winzerverein,
ea. 150 Ltr . l «2ler Ungstelner Herrenberg Wes*

ling -EpLtlese , Wachstum Wmzergenossenschast,
hat zu verkaufen

R . Hanau
Billa Werner , Hotel-Restaur . in Langenschwalbach

Züchtê ĥ rnbblicken' und Ibm das rein "gezüchtete Tier als
dankeich âbmlmiem ^ Eebraucksbundezucht hLdkvbendon Umständen
unter diesen in erster Linie die Schwierigkeit der Fnttermr .telbischlifsnngi —
ist tzjxsx dauernd und maßlos steigende Besteuerung unserer Hunde, ö-ionders
in Miesbaden kinoSoraenfrage für die leider meist ,wenig begüterten Mit-
olieder unseres Vereins geworden , vor allem , wo ste. wie wtzt. mir dem zwer^ ti
und jedem ierneren Hunde ganz erheblich nach oben cie,tarfelt wrrd . .
mnnckier um unseren Gebrauchsbund sebr verdiente Züchter mußt : unter dem
E 'Ndr" ck dieser immer erheblicheren Belastung die Hunde^ iltuna und -Züchtung
auiaeben - - Warum  schasst man nickt eine in mäßigen Erenz -n aeh.iltene all-
aemeine Tierhallesteeer ? Bei den l  3 den Gemeinden uberlas enen Steuer-
Ellen war ,Uckt allein an die » esteuernng der Sunde, gedacht, sondern es
ŵar vei '̂ eiiier allgemeinen Tierfteuer die Rede. Di- Aaiubran -, einer all¬
gemeinen Tierhallestcuei wirkt gereckt und ausgleichend. Ire ivucch,. dep. Ge-

!mein'b'en Millwr 'en einbrinsen . Hier könnten Tiere,erfahi werden , die Wt ble
Allgemeinheit geradezu schädlich wirken. Die Einzrebuna dieser Steuern ver¬
ursacht veebältnic -wäßig nickt mehr Arbeit als die Hundesteuer.

Die Steucrdezernenten macken es lick beauem. Statt unt neuen Geda .iken
zu ' ommen bewegen ste stck in dem alten aussefabrenen Gel-nf : der Hunde-
stouer̂ Bei tiefer Struer finden sie alles Son vorbereitet , da die Huichesteuer-
«M .'maen lkhsn bestechen lind ste nur die Steuersätze , u erhoben brauchen.

Unser Ziel kann nur eine Reform der zur Zest bestehenden Zwrngersteuer
sein und d̂ics Ziel ist vielleicht io unerreichbar nickt, wenn cs. uns oestngt . dre
aeehrten Stadtverordneten den Magistrat und die. Oefientlich êit über Wert und
Aedentuna des Eobravck-sbvndes für das allgemeine Wobl .'ingea .nd und iiam-
^,st !a oufzutlärm , Wir mästen also den rückständigen Anschauungen vlanmabigEÄi #ä  sar s « s?s 'S LM

C. W. Beckel
Emser Straße  74 — Teleph. 1742

kauft und übernimmt den Verkauf von
Kunst- und Wertgegenständen

jedweder Art aus Privatbesitz.

Zahngebisse r
in jeder Beschaffenheit kaufe ich zu den

höchsten Tagespreisen.
Streng reelle und diskrete Bedienung.

Auf Wunsch persönlicher Besuch.

Noch guterhaltenes fahrbereites

£astauto,2bis3l,
sofort zu kaufen gesucht.

Eflofferten mit Angabe des Fabrikats und Zeit der
Besichtig , an W . Schröder , Nettelbeckstr . 26,

Kaufe zu allerhöchsten Preisen
Schmiedekunst , Bronze,
Stickereien , Antiquitäten

Ed . Heesen
Wagemannstr . 21.

Bitte gef. die Hausnmmner genau ru beachten.

SäS 'iswsää “» sä "ttKsäÄIäiSs sep
töter kommt um die stck ihre Besitzer meist.erst dann kümmern, wenn st- scklachtlvier iom un . u.m ui sR. rtwei eines ihm wertvollen Hundes wild sich tn
tzouU« -? 3eit" ŝ we- hüten ihn rnbeanisicktiat frei herumlauien zu lasten,
heutiger Zeit lckwe. innen , rnn 10 «^^ ^ Hund der treue Wäckter von Seim

Vrovckt ihn für seine Herde, der Blinde zum Fuhren.
Alnrb̂ ter st' n - ^ olizei -- und Kriminalbeamte gebrauchen ihn als Diensthunds

I ĝ (,*pc»®gfcbnn^ 0fch !̂’Pelen ^u 5»«rt̂ a«lm.n^slfM)i«l>

SSksöIIs  ÄnjrÄ { !sM nie 8tau <die> .. •„ . x er  jetten Jabrc — in und nach dem
Masten ikbeosteln D starke" Ausbreitung des Verbrechertums , die Ver --
mebmnrä" der" Eigerdumsvergehen ^fordern gebieterisch vermehrten . Selbstschutz:rnenrun^ oec « Cnemeinben getroffenen voltZ'Nllchen Man-
^'^ ^'^ n»/ >.^ ^ u^ unzul8nelich ein^̂ großer Teil der Gemeindeglieder ist
nahmen stnd d̂ur ckau2. un^ :Ian an m. mm " « 1r̂den . Und da durch den

rtÄ ‘t .5 SÄÄt "AlSÄ,A .,,ii

UWMMNMZss
lickst lukrativen Mrka,des êrfolgen. ^ bw  Anreiz , die Sunde nnan-

Ltn
mittelbar neben ideellen auck materielle Vorteile zu bringen und uniere
GcLranchebnndezncht vor immer größe- w^ cnden .kefab .rn zu behü .en.

Auf Grund dreier Ansfübilinaen bitten wir dis geck-ten ^(-̂ idtverord.
neten ergebenst, beim Muais ' rat der Stobt V.st̂ badm darauf hrnzuw rtt . daß
die Anstcktrn und Boricklaae von wirklichen E^ ^ g° nint .rtteu- rordnuna
die stcker geeignet lind , eine Reform der. bcstebenden Zwin .wrfteu ^ oronung indie Wege zu leiten und dadurch eine. >n finanzieller Hinsicht, imsnrnne « e-
hgndluna der Züchter von Eebrauchsbunden . im 3 «t«re»« der Allgemc nbert.
künftig w gewährleisten . ' _ _

Gerne boffend. k-ine Fehlbitte getan zu haben, zeichnen wir 0
' ganz ergebenst . „ . , .

Ortsgruvve Wiesbaden und Umgegend im Rbein -Marn -Landesverbano
des Vereins kür Dcutiche Sckäierüunde <S . *& )• Sitz Aiunme». E. V.:

l S Deilee . 8 . Lrauteaeia.

Heute letzter Tag!

Ein Vorspiel und
6 Akte

von Richard Oswald.
Mitwirkende:

Anita Berber,
Konrad Veidf,
Reinh .Schünzel,
W . Diegelmann,
Werner Krauss.

Chaplin hat’nDalles
Groteske.

Ab Freitag , 20. April:
Gentleman-Gauner

Eine Detektivkomddie
in 5 Akten.

In den Hauptrollen:
Erich Kaisor -Titz , Karl
Beckers aehs,W .Diegel-
mann , Uschi Eilest,
Ferd . ▼. Alten, Herrn.

Pfcha.

Die drei Tanten.
Lustspiel in 4 Akten
mit Lotte Neumann,

Johannes Riemann.

Chaplin plagt die Eifersacht.
Originelle Groteske.

Anfang4, Sonntags3 Uhr.

starke Arbeitsbose «,
eiurelne Wetten.
Knaben -Knrrbose«.
testreifte Hosen.-ommrr -Paletots .

Iso lange Vorrat brllig ber
stiean Strep,

Damen -, Herren»
und Bettwäsche

aller Art, Stoffe usw.

UW preM,
auch

Zahlungs-Erleichterung.

Weiser
58 ober« Mebergasse58.

LMgULAlklllmgrül
MAe bAlkll»

nimmt nock Kunden an.
ellmundsträße 29. V. 1,lanikure.

A. Rehm,
Moritzttraße 17. 2. Stock.
mauiiuteS. MI
Ellenbogenaaste 9. 1.

| MM « ]
Warnung!

Warne jedermann mein.
Ehefrau Avollonia Grred-
lina. früh . Ehefrau des
Scklostermeist. Zo!. Koh-
mann . grb. Christ, etwas
zu borgen, da ick s. nichts
hafte, da mir dieselbe
durchgebrannt ist. Jakob
Grießling . Sossenheim,
Oberkainstraße 54.

Faulbrunnenstraße . 9
Für Händler , u. Wi
Verkäufer
legenbeit.

. . bieder-
günstige Ge-

llebekliehme
zur nächsten Berstei -e»
rnng »och ganze Woh-
«ungs » Eine chtnnge>,
ganze Nachlässe sowie
einz. Stücke jeglicher Art.

«leider , Wäsche«sw.
jttT  Taxationen bei
billigst . Berechnung.
Wilh . Müller

Auktionator u. Taxator
Wiesbaden
Gesckäftsitelle

37 « delheidstratze 37.
NB. Kumme auch

nach auswärts.

M . A
nimmt älteren Herrn i«
seiner Familie aus? Be¬
sondere Pflege nickt er-
fcrderlick. Ost. u. I . 718
an den Tanbl .-Verlak

Wiesbaden-
Frankfurt

werden Güter jeder Art
am Güterbahnhof vromvt
abgebolt : auch Mrhgüter
werden abgeholt ver
Federrolle.

Karl Wagenbach.
Nettelbeckstr. 16. 2. Hof P.
Annahme : Friseur Jung.

Msmarckring 37.isman_
Flügel

und Piano
zu vermieten.

Schwill Rhewitraße 52.

Klavier
zu miel . gesucht.
Breis u. E. 727

Maß-Anzug
gegen gutrrb . Fahrrad zu
tauschen gesucht. Sckäser.
Eltviller Str . 18. M . L

Besiere Dame
sucht für einige Wochen
in gutem Zustand befindl.

Damen -Rab ^ .
zu leiben . Ost. m. Preis
u. E. 725 Taabl .-VerlaL

=r̂ Ä c Iu ' ■Junger Deutscher suckt^Tennisparlner(in).
Ost, u. W. 726 Tagbl .M

Mädchen.
Yk Jahr , zu guten Leuten
als eigen abzugeben. Ost.
u. B . 727 Taabl .-Verla L
Bankbeamter

in leitender Stelle . 28 3-
alt . sucht aus, dies. W«.ge
die Vekanntick. einer ltz-
Dame . w. frohes Eemur
u. gute Bildung besitzt,
zwecks Heirat jf» mackem
Vermögen erwünscht, vom
nicht unbedingt ersorde^
lick. Osterten u. T. 729
an cken Taabl .-NerlaL ^ -
M»nn. ö7 JahrO 'th..

wünscht mit einer Witweim Alter von 40- » 0 3 --
verträglick . ordnungsueo-
kinderlos, mit etwas Des
mögen _ , * 1

zwecks Heirat
fiel, zu werden. SlngcS. ; •
7290 an. die - » •& «£ **Tur&mii ln SheteiA
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im Aachener Tuchhaus »Nerostraße 19
kaufen Sie gut und billig

PBT bei weitgehendsten Zahiuagserleichierungen.

Dollarstand heute 38000 Mark.
Nur solange Vorrat reicht

verhaute zu alten Preisen

{jenenftoffe
hompi . Pufferzutaten — alles nur Qualitätsware.

Bede , 12 Mauritiusstraße 12.

Herrschaftsmöbel
einzelne Stücke, ganze Einrichtungen, Nachlässe» Aufstellsachen sowie

di«. Gegenstände kaust  zu zeitgemäßen Preisen

Jacob Zrmmermann, 18 JleroItcaBe 18
T .lepho« 3253.

■
Taxiere für Herrschaften kostenlos. Telephon 3253.

einzelne Möbel aller SMarten sowie komplette
Zimmer , Teppiche, Brücken, Läufer , Kelims, Bronzen,
Porzellane , alte Bilder , Dekorationen , Aufstell»
sachen, Gold, Silber , Brülanten usw. angenommen.
Bersteigerungslokal für alte und moderne Kunst.

Adolf Messer
Auktionator und Taxator.

26 Marktstratze 26. Telephon 4296.

Freitag , den 20. d . M., ab 9 Uhr abends , im

PARK -KABARETT
Wilhelmsfmße 3ö WIESBADEN Wllhelmsfraße 36

Erstes Künstlerfesl
iimiiiiiimiiiiiiiiiiii

im Grünen — mif neuen Überraschungen !!!
Ballon -Schlachf mif Ehrenpreisen — Kofillon — Glücksrad

oder der Wettbewerb um den freien Tisch ?? ?
dazu

das große erweiterte April - Programm.
IHmMllllmllllHNIHIIHH

Küns .lerische Leitung : Gerl Sascha.
Tanz -Leitung : Meisterschaftsfänzer ErnesL

Ehrenpreise von der Firma BANGER , Wiesbaden.
Blumendekoraf on von der Firma A . WEBER & Gs.

. . . im. . . . . . . . . . .
Charakter des Festes entsprechend , werden die verehrten

hötlichst gebeten , in zwangloser Toilette zu erscheinen.
Eintrittspreis inklusive Kofillon M. 2000 . —

ßM. Dem Char
i ll » . Gäste hc

IV_
IHimilllllllllllUlHIIIIUIIIHIIII

verehrten j£
cheinen . Jtik

dtfl

Preis -Hl»sdilag!
Herren-Sohlen 7950
Damen-Sohlen 5950

Meine langjährige fachmännische Tätigkeit
als Schuhmacher bürgt für gute u. saubere
Arbeit und übernehme für jede Reparatur
volle Garantie. — Keine Maschinenarbeit.
Genau auf StraBe und Hausnummer achten.

Erstklassiges Kernleder . Ia Handarbeit.
Beeile Bedienung. Freie Abholung.

Adolf Röder,Schuhmacher

*l/K HAUS

Samstag , den 21. April 1923
8 Uhr, im großen Saale:

„Des Mädchens Traum“
BaUett-Pantomime in 2 Akten und 3 Bildern.

Musikalische Leitung:
Carl Schuricht.

Mit wirkende:
Lizzle Maudrlk

Primaballerina vom hiesigen Staatstheater.
Ellene Tarassofi

Solotänzerin
sowie Damen und Herren der russ. Gesellschaft.

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Eintrittspreise : 12 000, 10000, 7500, 5000,

2000 Mk. Garderobegebühr 100 Mk. F313
Städtische Kurverwaltung.

Cafe Ritter , Unterd.Eichen Lichtspiele
Heute , ab 7 Uhr:

Moderner Tanz -Ahencl.

boforl gegen fiat zu laufen Mi:
3

eintür.
-4 einzelne Betten,
u. 2 zweitür. Kleiderschr:,

1 Verttko,
1 Sota mit 2 oder 4 Sesseln . 1 Ausrugtisch . 2 Wasch¬
kommoden mit oder ohne Marmor . 2 Chaiselongues.
Deckbett und Kisten . 2 elektrische Lüster und Möbel
für 1 Küche und für 3—4 Fenster Gardinen.

Rendel , Vismarckring 11, 1 r.
Damen«

, fchneiderin.
Emfer Str . 2, 3.

Schnell. Billig.
Auch ändern.

Har noch2Tage!
Wilhelma-Kasino
Wilhelmstraße — Ecke Sonnenberger Straße.

Annahme nur Adelheidstraße 85. Freilag , 20 . April,
abends 8V 2 Uhr:

Jatjfticf ) i
von S - 'Jt .. ö —12».

li/einsala/L:

-RHEIN 5 TRR 55  E,1?-

verbunden mit

zahlreichen Überraschungen
Einmaliges Gastspiel

Victor von Sdiemk
Ehern. Mitglied der Wiesbadener Staatsoper

Ernst von Wetter -Stein
u . Partnerin

Moderne Tänze in künstlerischer Vollendung
Künstlerische Leitung:

Gustav ]acoby , Meister der heiteren
Vortragskunst.

übertrifft weit in
Handlungu. Inszenie¬
rung die gleichnamige

Oper.
Nach dem Roman

„La vie de boheme“
von Henry Murger.

6 Akte!
Regie:

Gennaro Righelli
Mimi:

Maria Jacobini

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

Beginn3V2,6  u.8 2̂Uhr
KassenSffnung3 Uhr
NB. 1. Nacbmlttags-
VorsteUung kl. Preise

etaots•Heulet)
Kleines Haus.

«ReMb enj - XI) tatet ).
Freitag. 20. April.

26. Vorstellung Stammreche 1.
Zum ersten Male:

Die brutschen
Kleinstädter.

Lustspiel in 1 Akten von « ug.
von Kotzedu«.

In Szene gesetztv. MAndriano.
Nicolaus Staar . M. Andnano
Frau Staar.s. Mutter. S. Koller
Sabine , s. Tocht. . H. Reimers
Vtce-Kirchenoorsteher Staar

Friedrich Prüter
Frau Brendel. M. Doppelbauer
Frau Morgenroth. A. Laudie»
Herr Sperling . . B. tzerrmann
Olmers . . . . Willy Buschhoff
Ein Nachtwächter. . W Keune
Klaus. Ratsdiener. H. Bernhöst
Eine Magd . . . . Doris Botz
Ein Bauer . Hans Scheidweiler
Nach dem >. und 2. Mt je

10 Min. Pause.
Anfang 7, Ende nachS.80 Uhr.

| iiUlhw-ÜWkllöI

Sto»
loren.

IBriaosi Rhelnstr.561 Theater-
Abonnement

für grohes und kleines
Saus zu kaufen gesucht.
Gef . Offerten unt . S . 72S
an de» LaübL-Lerlaa.

Prcitag , 20. April.
Nachm . 1 Uhr : Kein Konzert,

Abends i Uhr :
Abonnements -Konzert

Btidttohes Kurorch. ater.
Leitung : Hermann Jrmsr.

Stadt . KurkapeUmeister-
1. Ouvertüre zu „König

phan “ von L. v. Beetnc . —
2. Arie aus „Titua “ von W. A.

Mozart.
Oboe -Solo : Kammermuaikar

L. Brückner.
Klarinette -Solo : Kammer¬

musiker O. Wölf er.
a) Nocturno von Chopin-Sarasate.
b) Valse caprise von H.
Wimawski.

Violine : Konzertmeister
K. Bergmann.

Klavier : Kammermusiker
Ed . Kiesel.

4. Nachklänge von Oasian,
Ouvertüre von N. W. Gade.
Serenade , D-moll von B.
Volkmann.

Cello -Solo : Kammermusiker
M. Sebildbacb.

6. Die Solisten , großes .
pourri von A. Sohr ein er.

Abends 8 Uhr im klein . Saale,
in Verbindung mit der Bücher¬

stube am Muaeum:

Romantischer Abend.
Diohtungen der Zeit.

Gesprochen von:
Hertha Genzmer und Augtu*

Momber (Staatatheatec .)

Pot.
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großer

sind gegenwärtig das billigste voll¬
wertige Nahrungsmittel.

Täglich frische Zufuhren.

Adolfstratze 3, Torweg.

frjsdie
| Londeier

einge trotten.
Stück 375 Mk.

Schambach,

Räumungs-
Ausverkauf!
Trotz der bereits herabgesetzten Preise
gewähre ich bis zum 30 . April auf sämtliche

Waren einen Rabatt von

107 ,

Für die uns anläßl ch unserer Silberhochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen aus diesem Wege

herzlichen Dank
Gustav Formberg u. Frau,

Anna , geb. Müller.

Wiesb aden , 19. April 1923._
Der neue

Postgebühren-Tarif
gültig ab 1 . März

rach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblattbaus , Langgasse 21.
Preis Mark 2.00 .—. *

Man versäume nicht, die außergewöhnlich
günstige Gelegenheit zu benützen.

| Eine Besichtigung der Fenster-
auslage beweist die Tatsache.

Schuhhaus Frey
Faulbriumensfraße 5 .

M WWk - BDI SIMM!
180- 200 rm Muilhch

(hauptsächlich Kiefern mit etwas Buchen und Eichen),
1,20 m lang, meist schwächere Hölzer, je rm zu
Mk. 58000.— zu verkaufen, frei Lagerplatz an der
Chaussee Nähe Schwalbach, oder Mk. 85000 — per rm

mü Lastauto frei Wiesbaden bei sofortiger Uebernahme.
Wilhelm Buldt & Co.» Wiesbaden.

Ia frische Spargel
aus den hervorragenden Kulturen der Gemeinde

f . ..
» aus den hervorragenden

Nauheim bei Mainz.
Schriftliche Bestellungen auf regelmäßige tag»

I liche Lieferungen zum billigsten Preis stank» hierI erbeten an
I . W. Weber Nachfolger

N Moritzstrafte 18.

Hersteller:
J . Krön,
München

Möbel gesucht:
Wsziiiliner.Wezim« .hMWinmr.
jilovme.WiMcku. gute eins.Me.

Tel. 6047  Correzzola &Goldberg sei. 6047
Rheinftrafte 61, Ecke Schwalbacher Strafte.

I. Etage

Ganz enorm billiges
Angebot!

Kein Laden

Unerreicht in Sbtift und Güte!  J

Gelegenheit.
2.t -Lleferwaqen . 16/35 ? 8. (m. Seiten - und

Hintertüre ), fahrbereit , vom Eigentümer direkt ohne
jeden Zwischenhandel

für 18 Millionen
nur an Sclbstrefl . zu verk. Off. u. Nr . «140 an die
Annoncen-Exped. H. Eieft , Wiesbaden.

eine -Anlage und

_ eine | | | Uli -Anlage
wendet sich weg. Neueinrichtung , Umänderung
oder Reparaturen am vorteilhaftesten an

Nagel & Becker
Römerberg 18 Telephon 6342
Lager in neuen u. gebrauchten Elektromotoren

Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage,

Offenbacher
Lederwaren

zu ganz enorm billigen Preisen anzubieten.
niuiuni»niiuuu »«uuun »n»uiiinn»»i>niuuuuuii »un»n«ii«nuu>n««u«unn»iu»»iuuu»niiii

Besonders zu empfehlen ein Posten Damentasdien,

1Ä19500 . -

38J(tichyü66&M.Etlinger JjwdltyüS&l 38
KenLaden

S-cacfiten Sie fwcwiwi Scfiaafe asten

Danksagung . *
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim

Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres guten Vaters,
sagen wir auf diesem Wege herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Elise Kaus, Wwe.,
geb. Lamsbach . ^

Frankfurt»
Wiesbaden

besorgt „ ,
Stückgüter aller Art

Büttner.
Sckarnborststraße 34.

Wir empfehlen:
Bernstein -Tutzboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen, S . I 9000.—,
S . II 8000.— per Kg.,
für 10 «//-Meter, Futz-
bodenölfarben zum
Borstreichen 8000.— per
Kg., für 10 lü-Meter,
ftreichfert. Oelfarben
in allen Tönen 8000.—
per Kg., Rörigs Oel-
Lackfarben» altbewährte
Qualität , für Außen¬
anstriche, 9000.— per
Kg., Ia Bohnerwachs
(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel-Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweift» Sikkative,
sämtliche Erd- u. chem.
Farben zu billigsten

Fabrikpreisen.
fing. Mg &Co.

Lackfarben
und Kittfabrikation.

Berkaufsst. Marktstr. 8
(gegr. 1895). 211

Israel.mmb\rn\i
Israel . Kultusgemeiude.
Michelsberg . — Freitag,
abends 7 Ubr . Sabbat,
morgens 9 Ubr. nachm.
3 Ubr, abends 8.20 Ubr.
Wochentage, morgens 7.
abends 7 Ubr.

Alt - Jiraelitifche Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Friedrichftr . 33. Freitag,
abends 7 Ubr . Sabbat,
morg. 7.15 Ubr . Muffavh
u. Vortrag 9.15 Uhr.
nachm. 4 Ubr , abends
8.20 Ubr. — Wochen¬
tags . morgens 6.45 Ubr.
nackm. 7.45 Ubr. abends
8.20 Ubr.

Talmud Thora - Verein.
E. V.. Kl . Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 7 Ubr . morgens
8.30 Ubr. Mincha 7 Ubr.
Ausgang 8.20 Ubr . —
Wochentage, morgens 7.
Mincha u. Maarif 7.30.

^tanLesaintMshMn

Mein Stolz — Unsere Hoffnung.
Am 17. April, 123/4 Uhr , ist unser einziger

Sohn und lieber Bruder , Neffe und Cousin

Hans
im Alter von 16 Jahren nach kurzem Leide»
sanft entschlafen.

In tiefer Trauer:
Familie Carl Köpper, Sedanstr. 7.

Die Beerdigung findet anr Samstag nach¬
mittag , 3 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Allen Freunden und Bekannten
zur Nachrieht , daß unser lieber
jüngster Sohn

Walter
im blühenden Alter von 16% Jahren
nach Verlassen der Seemannsschule
in Hamburg , auf seiner ersten See¬
reise mit dem Segler ,.Georgine“ in
der Nähe der Shetland -Inseln mit der
ganzen Besatzung untergegangen ist.

In tiefer Trauer:

Familie Wilhelm Hartung
Cafe Nerotal.

Sterbefälle.
Am 17. Avril : Abteil .-

Direktor Karl Stüber.
52 I . Rentner Anton
Krieger . 69 I . Ehefrau
Gertrud Löber . geborenetleiter.58I.Kaufmannarl Weckerling. 66 3.
Taveziererlebrling Hans
Kövver. 16 I . Am 18.:
Helene Dötz. ohne Beruf.
31 I . Witwe Matbilde
Nauheim , geb. Stauch.
77 I.
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«m -BWebote]
j1 Weib liche Per sonen 1

c kaufmännisches Personal ]

Tüchtiges
Fräulein

mit nuten Zeugnissen ge¬
sucht für Geschäft und
Haushalt gegen zeitgem.
Lobn Rheinstrabe 74. 2,
von 8—3 Ubr.
[ Gewer blichesBersonal1

UnilMieM
gesucht. Nur erste Kräfte
kommen in Betracht . Off.
u. ll . 728 an d. Taabl .-N.

Nettes zuverlässiges«Heil
gesucht Webergasse 4. 2.
In Pillenbausbalt wird

Mädchen
für Küche u. etw. Saus¬
arbeit gesucht. Je nach
Leistung 15—25 000 Mk.
Gebalt . Sauskleider und
Schuhgeld werd . gestellt.
Offerten unter T. 725 an
den Taabl .-Perlmi.den Taabl .-Nerlaa.
ipiiiiii
zes. A. Letschert. Faul-
irunnenstraße 10.

Overlock-
Näherin

tat  tücht . Kraft, gesucht.
Wollwarenfabrik

Walter Hetterich.
Göbenstrake 18.

Geübte
Strickerinnen

u. Näherinnen
gekuckt.

Wiesbadener
Wollwarenfabrik A.-8 ..

Vlaiter Straße 168.
Ordentliche Frau

für 1 bis 2 Tage wöchent¬
lich zum
Wäscheflicken

esuckt. Pension Wenker-
' armann . Gartenstr . 8.

sucht
Drale . Damenschneiderei.

Marktstrabe 27. 3.
Besseres schulentlassenes

Mädchen
für Ausgänge und zur
Sille im Laden sofort
gesucht. Bäckerei Bob.
Bahnbofftraße 14.
[ Hausversonal J

fiinöerfröulefn
es. ikizicheriii

nur mit Töchterschulbild,
»um 1. Mai zu 3 Kindern
gesucht, bei günstigen Be¬
dingungen . Offerten mit
Zeugnisabschriften unter
K. 722 an den Tagbl .-Bl.

Zuverlässiges

MelilinWen
für kinderl. Haushalt,
2 Perl , b. hoh. Lohn ges.

Schlichterstr. 18» L.

Braves reinliches
Allein Mädchen
zu 2 Personen gesucht'
_ MoriNstrake 37. 2 lks.
Sofort gesucht ein tücht.

Mädchen
in kleine Kolländ. Famil.
Sober Lobn. Borrustellen
Schiitzenstraße 10

Ausländer sucht tüchtig.
ordentliches

Kinder¬
gärtnerin

oder kinderliebes junges
Mädchen zu 2 Kindern
im Alter von 4 u. 8 I.
gekuckt.

Frau Ueltzen.
Nikolasstrabe 7. 2. Stock.

Fräulein
mit Lebrerinnen -Eramen
kür U.-Tertia Oberreal-
schule u. Iliäbr . Mädchen
ges. Beaufs. u. Silfe bei
t chularb. u. Mithilfe imausb . erw. Fr . Stallen.

nt Adamstal . Mesbad§_ür eine deutich-amen-
kanische Familie wird
eine tüchtige

Köchin
gesucht. Frau Elise Lang,
gewerbsmäbige Stellen¬
vermittlerin . Wagemann-
straße31 . 1.

Tüchtige Stütze
oder Hausmädchen
gesucht. Höchstgehalt. Näh.
Main », Kailerstrabe 63.
Vorstellen gegen Reise¬
kosten,
Ein in Küche u. Haus-

balt erfahrenes
Mädchen

oder
eins. Stütze

für kl. Haushalt (2 Perl)
in aut bezahlte Stelle z.
1. Mai gesucht

Rapvovort.
la lluker Straße 13. 1.
uche sofort gutes

hlliBGMl « !
iür hier und auswärts.

Frau K. Hardt,
sewerbsm . Stellenverm .,

Schulgalle 7. 2.
. . Tüchtiaes
Allein Mädchen
§d. Stutze, welche locken
kann, baldmöglichst bei
sohem Lohn u. gunstiüst.
'vedinaungen gesucht

Mozartstrabe 5.

welches aut kocken k.. bei
bobem Lobn und bester
Verpflegung . Vorznstellen
Schlitzenbosstrabe 7, Villa.
Zesseres UleiiimöDcfjßn
gesucht. Dr . Katzenstein.
S -chillervlatz 2. 1.
Braves , ehrliches

Mädchen
zur Hilfe im Haushalt
gesucht Luremburgstr . 7.
Parjerre rechts ._

OrdentlichesMimSSW
bei hob. Lohn in kinder¬
losen Sausbalt z. 1. Mai
gesucht Emser Str . 34. P .
Acht. Wiinräö̂n

sofort gesucht Moritz¬
straße 35' 1 St.

Saubere Frau
f. Treppenhaus reinigen
gesucht bei Schellenbrrg.
Sckillervlatz 2._

^Kaufmännischê Personal^

Lehrling
sucht Buchhandl. Kraft.
Marktstrabe 6.
( Gewerbliches Perkona !̂

Sohn achtbarer Eltern,
gesucht.

Wiesbadener
Wollwarenfabrik A.-E ..

Platter Straße 168.

Schulentl. Junge
als Ausläufer sofort gef.

Alb. Driek» .
Ääfnergalle 6

s AM-Wche1
t ^ ewUcheBersonenI
ĵ trauftnünnifchr» P ersonal )

Privat-Sekretärin
sucht auch vertretungs-
oder stundenweise ent-
ivrechende Tätigkeit . Off.
u S . 728 Taabl .-Nerla

die Handels ! .
1. lucht vallendeB tt., w.solo, bat _ _

Stelle als Stenotypistin
oder auch
Privat-Sekretärin.
Off, u. F. 728 Tagbl .-Pl.
C Hausverfonal }

Köchin
sucht selbständ. Stelle . An¬
gebote u. X  728 T .-Nerl.

i Hess.« All
26 u. 36 I .. suchen Stellezum 1. Mai als Allein-
mädchen oder als Köchin
u. Hausmädchen tauch zu
Ausland .). Offerten mit
Lohnangabe u. <5>. 723 an
den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftliches Haus sucht

durchaus perfette Köchin
zeitgemäßer hoher Lohn. Atter 25—38 Jahre.
Diener und Hausmädchen vorhanden. Näheres zu er-
fahren O. Grllnberg , Mauergasse 17._

iflimpr
welches kochen kann , bei
hohem Lohn und bester
Bervflegung gesucht.
Mera -rdrastr . 8. Sockiv.

Gesucht
für herrschaftlichen Land-
hausbalt älteres solides

das neben der Hansarb.
auch bügeln und näben
kann. Monatsgeh . 20 000
Mark . Bewerberinnen
mit guten Zeuanillen w.
sich melden bei

Frau Ott.
Haus Nußberg"
be>. Niederwa lluf.

Gesucht
nach Saarbrücken ein
durchaus solid, zuverläll.

das alle Hau - arbeit ver¬
steht und bügeln u. näben
kann. Monatsgeb . 35 000
bis 40 000 Mk. Nur solche
niit guten Zeugnillen aus
Herrfchafisbäufern wollen
fick schriftlich oder persön¬
lich melden bei

, Frau Hofer,
z. Zt . Haus ..Nußberg .

bei Niederw alluk.
Tücht. Mädchen

das kochenk.. in kleineren
Hausbalt nach Frankfurt
a. M. für gleich od. 1. 5.
gesucht Adelbeidstr . 78. 2.
Ehrl . Mädchen od. Frau

tagsüber gef. Babnbof-

fef pa öd.  Mtyen
mors . 2 Std . f. Hausarb.
gesucht Rheinstrabe 28. 2.

Monatsfrau
täglich von 8—10 Ubr
morg. sofort gesucht.
Dr , Amann . Aarstrabe 12-

Monatsfran
2 Std . morgens gesucht
Seerobenstraße 31. 2 r.liiillir
oder Mädchen tägl . 2 Std.
sofort gesucht.

Frau Klein.
Rooustrah » 4. 2. Stock.

%  iölht. WiNMÄiAü
welches nur in guten Häusern tätig war . gegen zeit¬
gemäße Höchstzahlung ver sofort oder soäter

nach Mainz gesucht.
Porstellzeit täglich von 12—3 Ubr. Näheres zu er¬
fragen im Tasblatt -Berlag . Vf

Lebensstellung.
Bedeutende Export-Aktiengesellschaft in Mainz

sucht baldmöglichst
1. Einen selbständigen Erportfachmann
als Abteilungsleiter, mit perf. franz. Sprachkennt-
nissen sin Wort und Schrift).

2. Einen selbständigen Expedienten
der in allen Expeditions-, Berficherungs« und
Ausfuhrangelegenheiten perfekt sein muß.

3. Zwei perfekte Stenotypistinnen
mögl. mit guten Kenntnissen in der sranz. Sprache.
Es handelt sich um gutbezahlte Stellungen . Off.
unter C. 833 an die Ann.-Expedition D. Frenz,
G. m. b. H., Wiesbaden. F4

Gut möbliertes
Schlaf , und Wobnrimmer.
möglichst mit alleiniger
Kückenbenutzung, in der
Gegend Kurbaus -Biertel.
Frankfurter - oder Adel¬
heidstrabe. zu mieten ge¬
sucht. Vreisofterten unt.
S 728 an den Tagbl .-V.

Perf. Grehesterpianist
per 1. Mai gesucht.

Thalia - Theater*
2  erslkl . Barmaisiher

möglichst
Bandonium , Geiger

sucht per sofort
Cabaret Sanssouci , Mainz.

Heldelbergerfallgasse14. F4

BmietliiW
Läden u. Geschäftsräume.

Orthon mit Räum ., 3 Mill.
LUMil Abstand, abzugeb

Mauthe , Luifenstr. IS.

Großes 3fenstriges
Ladenlokal

in guter Lage. Nähe
Zentrum , mit 2 Ein¬
gängen . für Engros-
Gefckäft besonders ge¬
eignet . ver Anfang Mai
geg. entsprechenden Ab¬
stand. evtl , mit einigen
Ginricht . - Gegenständen,
zu vergeben. Gebote nur
von Selbstreflektanten u.
E . 728 an d. Tagbl .-Pl.
Möbl . Zim., Maus. uiw.

Mlhmir ÄLLk
Mauthe . Luisenstr.16. Stb.

»I .Floiitzip
mit schöner Aussicht und
vorzüglicher Verpflegung
zu verm. Offerten unter
F . 729 an den Tagbl .-Bl.

[ gtembenfteime)
WM ( 8, I. WU
Wohn - u. Scklafz.. eleg.
möbl. Einzehim .. 1 und
2 Betten sofort abzugeb.
bei Bender.

Zimmer
zu verm.. schön neu ein¬
gerichtet. mit und ohne
Balkon , in schönster Lage,
vis -a-vis dem Kurbaus
Abeaastraß- 4. Eingang
Sonnrnberaer Strabe 24.

( « Mk 1
Ich lende Ihnen kosten!.

Miet . Mautbe .Luiienttr .18
Rullifcke Familie kuckt

4—5 Zimmer
mit Kücke und Zubehör.
Oik. u. I 727 Tasbl -B

reiiWsHepM
sucht ,Wn-undWaszlniMr

mit Kochgelegenheit bei
guten Leuten zu mieten.
Offerten unter D. 729 an
den Taabl .-Verlag. _

Ausländer
fuckt in schöner Lase ein
Wohn- u. ein Scklafzim.
mit Küche oder Küchen¬
benutzung u. Bad . Preis
Nebensache. Ofterten unt.
E. 723 an den Tagbl .-
Verlag.

Holländisches

Ehepaar
sucht für iof. elegant.

Wohnzim.
nebst Schlafzimmer,
mit Gebrauch d. Küche
in Mitte der Stadt
Eule Zahlung . Oft.
u. E. 718 Tagbl .-B.

CchlvedlsA Familie
. » lucht^
4- 6 mobi. Zimmer

Komfort u. Alleinküche
erwünscht. Preis Neben¬
sache. Offerten u. S . 729
an den Taabl .-Nerlag.
Jg . alleinsteh. Frau sucht
W nOH. MM

Ees. Offerten u. U. 727
an den Taabl .-Berlaa.Ausländer
fuckt 2 Schlaf- und ein
Wohnzimmer , m. Kücken-
bcnutzuna oder Allein-
küche. ver ioiort . gegen
ante Bezablung . Oft. u.
T . 727 Taabl -Verlag.

2 möbl. Zimm«
mit Kückenbenutzung w.
gesucht von kinderlosem
Ebeoaar . Ofterten unter
B. 728 an den Tagbl .-V.

Rust. Ehepaar
sucht 1—2 möbl Zimmer
mit Küche od. Kllchen-
üenutz. Oft . au Zigarren¬
bandluna Taunusstr . 49.

Ausländer
sucht im Zentrum schön
möbliertes
Wohl!' ll. klhiaW.

(2 Betten ) mit Bad und
Küchenbenutzung, sof. zu
mieten . Offert , u. E . 729
an den Taabl .-Berlaa.

Ja . solider Herr luckt
ßinf. möDL Zimmsr

(Nabe Babnbof ). Oft. u.
S 728 an den Tagbl .-P
Anbangl . ält . Fräulein

fuckt möbl Zim. Preis-
Oft . u. E . 728 Taabl .-Vl,
EllMwöL Zimmer
o. Mansarde sucht solides
berufstät . Mädch. (Waise)
Wäsche k. gestellt werden.
Oft . u. W. 728 Tagbl .-Bl.

Berufstätige Dame
fuckt in gutem Sause
möbl . Zimmer
evtl , nur Wohnzimmer.
Oft. mit Preis u. K. 729
an den Taabl .-Verlag.
Möbl. Mansarde

gesucht, am liebst. Näbe
Bleichstraße. Offert , unt
L 727  an den Ta bl.-V-

Suche sür sofort
2 joniiip Wim
(leer od. wenig möbliert ).
Näbe Kaserne (Lorcher-
sckule) . Ees . Offerten an

Thiele.
Rüdesbeimer Str . 30. V.

Suche eine

leere MmiWe
acaen gute Bezahl ., wo
möglichst Ofenvorrichtung
vorhanden ist. Offert , u.
K 727 an den Taabl .-B.Laden
oder Varterre -Räume für
Büro u. Lager (Bahn-
bofsnäbe ) gesucht. Oft.
mit Preis unter E. 728
an den Taabl .-Berlaa.

Junges kinderloses Ehepaar
sucht sofort

möbl . 2—3-Zimmer -Wohnung
mit Küche oder Küchenbenutzung, Parterre und Süd-
viertel bevorzugt. Offerten mit Preis unter D. 72S
an den Tagbl.-Verlag._

Möblierte Wohnung
4—6 Zimmer » mit Küche und Bad , bei guter Bezahlung
von Dauermieter gesucht . Offerten unter L . 721
an den Tagbl.-Verlag._

Werkstatt - oder
Lagerräume

mit Toreinfahrt , für sofort oder iväter g 'suckt. event.
kann Geschäftsraum in best. Lage abgegeben werden.
Ausführliche Angebote unter K. 718 Tagbl .-Verlag.

Keller oder
Lagerraum

möglichst Westendviertel,
zu mieten gesucht. Oft . u.
U. 728 an den Taabl .-V.

Wohnungen
zu vertauschen

Scköne
2'ZilllMl-MHNW

gegen 3—4-Zim. «Wohn.
»u tauschen gesucht, evtl,
mit Laden. Ofterten u.
I . 729 an den Tagbl .-Pl.4-W.'FMsp.-Mhll.
obere Parkstraße , gegen
2—8 Zimmer in der
Stadt zu tauschen gesuckt.
Oft. u. W. 727 T .-Verl.

löeliMlW )
( Kapitallen-Angebote J

MWer AjlMimnn
sucht tätige Beteiligung
mit Kapital , evtl , kauft.
Uebernabme eines Ge¬
schäftes. Ofterten unter
B. 720 an den Tagbl .-Dl.
t  Kavttallen -Sesuche 1

Kapitalien
zw. Gründung einer A.-E.
zur Fabrikation eines

gleMos
(konkurrenzl.. 2 D. R . P
a . 3 D. R . E . M .) gesucht.
Off. u. L. 728 Tagbl . P.

Kapital
zu Geschäftszweckenunter
günst. Bedingungen sei.
Oft . u . O. 726 Tagbr -L

SmtnoMta 1
j

r Jmmob Uien-DerkSufe 1
Haus mit Wirtschaft,

vk. Mauthe , Luifenstr. 16,2

,Im mobilien-ttaufge suche^
Villa

bis 50 000 000. sofort z«
kaufen gesucht. Schön,
3-Zimmer -Wobn . kann ir
Tausch gegeben werden.

Robert Götz.
Rbeinstraße 91. 1. Stock.

Haus
kl. Billa oder Familien¬
haus . zu kaufen oder z»
mieten gesucht. 3-Zim^
Wohnung kann in Tausck
gegeben werden . Oft. n
E. 729 an den Tagbl.-BlHaus
mit Stalluna u. Hofrau«
uiw . iofort zu kaufen ge¬
sucht. An«, mit Breis n
Lage (Westend bevorzugtl
u. K. 728 an den Tagbl-
Verlas Agenten vorbei

WkesMeWs
bis 30 000 000 Mk.. obm
Wobnung , sofort zu kauf
gef. Robert Götz. Rhein-
straße 91.

WsMKU
in erster Lage zu mieten
aeluckit. Oft . unt . D. 728
an den Tagbl -Verlaa.

I «. kinderloses Ehepaar
fuckt großes ,
möbl. Zrmmer
mit Küchenbenutzung und
leere Mansarde . Off . u.
M. 728 an den Tagbl .-Bl.

GroßesLadenlokal
in Stadtmitte für Lebens¬
mittel -Geschäft geg. höbe
Miete gesucht. Offerten u.
T. 728 an den Tagbl .-
D er lag,.Verlag,_
Lagilerraum
od . Keller

möglichst mit kl Bureau,
zu mieten gesucht. Offert,
n. » . 727 Taabl.-Verlag

ft.5Millionen
werden für mondaines Unternehmen mft großer Zukunft

per sofort
gesucht. Erstklassige Sicherheit und hohe Berzmsun-
garantiert . Off. erbeten u. I . 730 an den Tagbl,-Ber

Wohnungsnachweis - Buro

Bahnhofstr . 8. L . IOH & 0 — Fernruf 708.
Immobilien

Vermiefuntren
Möblierte Zimmer.

ln schönem Kurorte ist gutes

erstes am Platze , sofort zu verkaufen . Warenlagei
kann event . mit übernommen werden.

Offerten unter IW. 729 an d n Tagbl .-Verlag.

( Wnnfe
C Vrioat -Lerkiiufe *)
ÜKrllNwarengeschäft mitUljltll Warenteftand,
17 Million , zu vt . Off. u.
W. 7^1 Tagbl.-Vl. Niückp.
Zwei halbw . Schwein«

zu verk. Blum . Blücher-
üraße 36.  _

1EiilleMmin
3 Ziegen. Legehühner u.
Hafen zu verkaufen . Herr.
Gartenseldstrabe 15. 3

% Mg -RchpinlAc
(Hündin)

gut gezogen, billig verk.
Taunusstraße 7. 3 rechts.

Bruteier
Rebüubnkarb . Italiener.
Schwarze Rheinländer.
Weibe Orvington
Tiere aus vrima Zucht-
stämmen zufammcnaestellt

Dutzd. 10 000 Mk.
A, Loewert.

Villa ..Julia ",
oberhalb Lansenbeckvlatz.

2 Blomouth -Hiibne
(1922). 1 Milchzentriiug«
billig zu verkaufen.

Kablert . Schierstein.
Wiesbadener Straße 16

Elea Seideniumver
neu . billig zu verkaufen.

Heftrich.
Eckernfördestraße 13.—

Soto iJa-’intn
auf Seide . Mittelgröße
billig bei _

Jean Strep.
Faulbrunnenstraße 9.

Neuer hellgr.
Matzanzug

o. W . 98. im Auftraf
preiswert zu verkaufen
Schwengler , Kleiststr. 1.

zu verk. Günther . Bis.
marckrina 24. 1.

Neuer feldgrauer

KpUl'Mzilg
Gr . 48. im A. billig verl

IfM Bleickstr 19. 1 Ra
üfldjitis. neue mtzr

Stoffe preiswert »u verl
Schäfer. „ ^ ^

Eltoillsr Str . 18. Mtb . D
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Ml. Mglan-MntellAn Wen-Wvmak la Apfelwein
für tuns . Mann zu verk.

Kettenbach.
. Herderitraße 5 L

Ml! SMidlM-SGl
Bels, geftr. In Hose.

Salbschube (43) . dunkler
Anzug billig zu verk.

Bauer . Wwe^
Rbeinaauer Straße 15.  1

| (Lederbezua) zu verk.
Schwarz.

Damenstiefel
neu (38) zu verk. Diel.
Rauentbale r Skr 19. 1 r.

renmssWe ti  ää
nnd Hose zu verk. Portier
Linke. Taunusbotel.

Tennisschläger
mit Svanner billig zu
verkaufen . Weber . Bork¬
straße 7. Stb . 2.

..Mignon ", tadellos erh^
für 150 Mille zu verk.
wunderlich . Karlltr . 18.
2. Stock. Anzus. Freitag.
von 10—̂11 ü l 'A—3 Ubr

Zwei gebraucht«
Vorfelder Billards
mit Zubebör . in tadellos.
Zustande zu verkaufen.

N. Hanau
in Langenich walbach.

Billa Werner , Hotelrest.

via » «
(Steinway)

neu (3 Monate gebraucht),
schwarz poliert, gr . Modell,
7 /̂. Oktaven, Wert 9
Millionen, zu verk. (cause
döpart ) für 5 Millionen Mk.

Fräulein Leer »,
Speyer , Bahnhofstraße 36.

1 Symphonion
billig zu verkaufen.

Srligmann . Bierstadt.
Ratbausstraße 30. 1.

Ki ZchlI ft« Imsen
l Wlh -AHMNt

(Grammovbon ). Vlatten
von 3000 Mk. an.

WM -FMWge
- — allesvon 3500 Mk. an

^Schmidt Iabnftr . 44. Z
abrugeb«

' ~'j- n
Billig abrugeben

Fernrobr m. St .. Sckau-
fenftergest. m. KrrftalloU
Koblenkast.. mod Trübe.
Portiere . Staffelet , ö .-
Schreibzeug, ger . Bilder.
Kunstblätter . ^ Marmor-
Skulpturen . Mess.-Kaftg
m. Ständer . Pogelbecke
Aauarien mit viel . Zuü ..Sischkannen. Broschen.

olliers . Blusennadeln.
Fleischvlatten . Tranchier¬
messer. Stebumlegkragen
(44) usw. Rohr , Taunus-
straße 16. 3. Stock.

Guterbaltenes
Schlafzimmer

wegzugsbalber zu verk.
Maus . Römerberg 8. 4

I Prachtv Airfchbaum»Schlafzimmer, «eu, um»
ständeh. für 2®/4 Million
Mark abzugeben. Rohr , ]
Taunusstraße 16, 3.

Ein Schlafzimmer.
nußb.-vol., zu verkaufen.
Schwanz. Kellerstrabe 22.
Ä  lästerte-NmWmm
noch sebr billig zu verk

Hassel.
SckarnborMraße 7. 2.
Moderne neue
jWell'MlchtUNg

echt Pitch , solide Arbeit,
zu verk. Fink . Schier
steiyer Straße 27. -

GMliMe « e

zu verkaufen.
Karl Retzel. r

Klarentbaler Straße 8.

©eür. NA

Kommoden, vol ..

zu verkaufen.
Reichert.

Falmstraße 22. Part.
liae Cbi JEinige Chaiselongues.

wie neu. spottbill . Tavez
Bender . Adlerstr . 66. P

Günstige
Gelegenheit

i'rnetienauiiraBe zö, ö i.
WmQtenjdMijd)

Eicken, mit Zügen , für
Büro geeignet , abzugeben.

Urbaniak.
KLrnerftr . 4. 1. 1—3 Ubr.
Sebr gut erhaltener

Schreibtisch
a. für Bürozwecke geeign..
preiswert zu verk. Adr.
im Taabl .-Berlag . Vn

Gepolstertes
Kinder -Klappstühlchen.

gut erbalten , zu verk.
Erosch.

Herrnaartenstraße 13. 1.
Zwei schöne

Eisschränke
billig zu verkaufen. Groß.
Elennorenstraße 6.
1 Elettromotor
8 ? 8.. 115 Volt . Brown
Boverv . 1 Dynamo . 65 V.
30  Amv .. mit,Anlasser.Schalttafeln , eis. Fund»
zu verkaufen bei Kauel.
Keisbergstraße 14. 2.
Eine Kurbel-
Stickmaschine

(ungebraucht ) . System
Schinner . Bla » «. Co..
Berlin , gegen Höchstgebot
abzugeben. Wiesbadener
Wollwaren -Fabrik A.-G..
Platter Straße 168.

Selbst-
5Iu1schierwagen,
viersttzia. ein- und zwei-
spännig . Naturholz , mit
Iagdreff . Laternen und
Autoverdeck, zu verk. Nab.
im Taabl .-Nerlag . Vo

Kuto
2-Sitzer . neue Bereifung,
in gutem Zustande , fahr¬
bereit . »u verkaufen.

Seelback.
Blückerttraße 19. Bart . _

Elegant. Torpedo-
Mat, 7/20 PS.

6-Sitzer . fast neu. Dyn.
Lickt u. Anlasser- 5fack
bereift . 25 Will,

v. Laeken. Rerostr . 44.
Motorrad

Satteltasche , neu. bill . bei
Fean Stiep.

Faulbrunnenstraße 9.

Herkeii'8«hliai>
sebr gut erbalten , mit
Nickelfelgen zu verkaufen.

Grewe.
Doübeimer Straße 17. 2,

M9 AM
und SQteMfui(

zu verkaufen.
Statt . Borkstraße 6.

Mer-Litz'MgslSllgeli,
(sebr gut erbalten ).

h Paar MMlWn
«Gr. 20). fast neu. elektr.
Fahllad-BeleuchtW

(Bullt ), eine stl.berne
AtzöN-llhr

(Goldrand ), mit Svrung-
deckel zu verk. Anzuieben
am Freitag bei Reins.
Walkmüblstraße 47. 2
fiinitt-HMnmeii

I billig zu verkaufen . Höhn.
Oranienstraße 60. Part-

Kinderwagen
und Schneiderpuppe mit
Ständer zu verk. Schmidt.
Oranienstraße 14.

1 Segelboot
(Charme ) . 20 Qmtr ..

zu verkaufen . Näheres u.
I H 727 Taabl .-Berlag.
I Guterhalt . Kinder -Bade-
wanne mit Gestell zu
verk. Foerster . Fnedrick-

I straße 45. 3. . . .—
Ein hervorragend Ickon.

neuer Erker
weiß mit schwarz, abaes. :
Fensterbreite IM . Sobe2.96 m. staubdicht versckl..
per 1. Mai zu verkaufen.
Tuch-Wemel G. m. b.

^7ani .-nstrabe 14-

im Stück abzugeben.
Reftaur . - Muckerhöhte".

Koldgasse.
Saaikar ŝffeln . InÜuftr ..

Weck-Appar.
eine «-ui
Kinderwaschtisch.

... . . . Mar . Sternberger.
Hartinastraße 12. Fsv.

Sllgel-WMlMill
verkaufen bei Weber.
(Master Nlat , 4.

Mitnirj
bei vorberiger Bestellung
abzuoeben

9ef « mikil.

Anzüge
von 68000 Mk. an

' sowie mehrere Fracks,
! Smokings, Cutaway,
\ Gehröckeu. Sakko-Anz.

sowie schwarze u. ge-
i streisteHosen,Schlüpfer

von 48 000 Mk. an.
i Auch ans Teilzahlung

wird abgegeben.
Stetmann,

| Rauenthaler Straße 7.

Piano
ganz vorzügl. Instrument,
vreisw . zu verk. Kirsten.
Scharnborststraße 7.

Bechstein-
Pianos

stets vorrätig bei
H. Sckütten.

Piano -Maaazin.
Wilbelmttrabe 16.

Mt,
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als Minnn
me Ms
PM(Engelmann,

WülÜlhMMN,
Melsverg 13,1.M.
Zalmgebiffe

Aufstelfsaciien,
Möbel, Kleider,

Wäsche, Deckbetten
usw . kauft zu d. höchsten
Tagespreis D. Sipper,
Riehlstr . 11. Tel.4878

Zn kaufen gesucht:

ReMrett
| 50X70 oder 75X105,

und Reißschiene.
Weiter:

Pianoiarollen
<8tön.).

Briefe mit Umschreib,
u. Preis unter L. 729
an den Tagbl.-Berlag.

Muse WM,  Zetten,
Herren- « Damenkleider.
Wäsche, Schube und dal.

Jos. Schwarz.
Bleickstraße 34. 2 rechts,.

Suche
gut erhaltenes

Mobiliar
ganze Einrichtungen.

Schlafzimmer. Herren - u.
Speisezimmer. Salon.

Küche, einzelne Stücke.
Verirr und and. Teppiche.

Porzellane . Piano.
Kastenschrank zu kaufen.

Julius Jäger.
Helenenstraße 15. 1. Stock.

Televbon 5047.
Guterbaltenes eisernes

Kinderbett
aus Prioatln zu kaufen
gesucht Eoetbestrabe 9. 4.
bei Götzelmann.__

beauem. breit , nur best-
erhalten , zu kaufen ges.
Kilb,Steingasse 32.

Runder oder ovaler
Ausziehtisch zu k. gesucht.
Kortb . Alwinenstraße 6.
Kassenschrank

gesucht
Off. mit Breis u . Er . an
W. Geivel . Bleickstr. 19,

Einen guterdaltenen
groben Koffer

zu kaufen gesucht.
Stefan Kuickel.

Därenstraße 6. im Lass.
Kaufe guterbalt.
Tennisschläger.
rrten mit Preis unter
729 an den Taabl .-VI.

Eine gebrauchte, aber
guterbaltene

2-Zentner-
Dezimalwage

zu kaufen gesucht.
Wiesbadener,

Wollwareniabrik A. G..
Platter Straße 168

Willst du in fchönen Schuhen
wandeln , musst du mit

PilO
sie behandeln?

F92

Achtung!
Kaufe stets rum Tages¬

preis alle gangbaren
Sorten

Flaschen
Lumve «. Nentuchabsälle.

Alt-Eisen
Metalle

Jg . geb. Deutscher, mit
gut . frans , u. engl. Kennt¬
nissen. sucht ebensolchen
England , u. Franzosen
mit deutschen Soram-
kenntnisten. zwecks

Sprachen-
austaufch.

Offerten unter G. 727 an
den Taabl .-Berlag.

u . sonstiges Altmaterial.
Größere Mengen werden
absebolt.
Preis ,FrankM.15

Berich.WaMmer
2- u. 3tür .. preiswert ab-
rug. Minor . Mauritius»
straße 14. 1.

zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter
D. 729 an den Tagbl .-Vl.

1 Federbett
2 Kopfkissen

1 Frack- u. Svortanrug.
elea. Sckaftenstiefel (39) .
Tennisbose . Nähmaschine.
3flam . Easberd . Itur.
Kleiderschrank preiswert
zu verkaufen.

Rabinowrcz.
Faulbrunnenstr . 3. H. 1.
GrstzesSMfezlMer
Eicken. Büfett . Kredenz.
Auszugtisch. 6 Lederstüble
vreisw . abzug. Mrnor.
Mauritiusstrabe 14. 1.

Räümasch.. wie neu. vk.
Krieger . Frankenstr . 22. 1Frankenstr . — .
Gute Nähmaschine verk.

Engel . Bismarckr . 43. B.

Pferd mit Lederrvlie
zu kaufen gesucht. Gef.
Preisoffert . u. M. 727 an

1 Sofa . 1 Tisch. 4 Stühle
ein Spiegel - (Nußbaum ).
Bilder u. and ., sebr gut
erbalten , billig zu verk.
Händler verbeten . Anzu-
seben von !9—3 Ubr.

Wlebler , .
Göbenstraße 31. links

r
1 Edelkastanien

stamm
Izu verkaufen

Hof Adamstal.

s itaufpejuifie

den Tagblätt -Verla g.

Kaufe stets Hunde aller
Rasten u. habe solche ab¬
zugeben. Hunde werden
geschoren und knviert.

Aug. Fehr.
Hallaarter Straße 6.

— Suche
2 bis 3 gute Zughunde.
'tacke T!.?re. __

kiOtt'KlüMügen

Einige guterbaltene
Tennisbälle

Kastenwagen.
Ein leichter gebraucht.

Kastenwagen , einspännig
zu fahren , ca. 35 bis 40
Zentner Tragkraft , zu
kaufen gesucht.

Cmmrü Hochstraße5̂ _
Fahrrad

gut erbalt.. »U k. gesucht.
Geisel Walramttr . 3. 2 l.

%Wm Feldschmiede
su k. ges. Off. mit Preis
an H. Benjamins . Nero-
beraitr '

von Musikinstrumenten u.
Antiauität . Pr . Meister-
instr .. Baß . Cello. Geigen,
ferner Gitarren . Mando¬
linen . Zithern . Flöte,
Klarinette und Hoboen.
Zu«-Vosaune. Erammo-
vbon u. Schla<" ->ug billig
zu verkaufen.

Sabiniarr.
25 Walramstraße 25.

Piano
zu kaufen gesucht. Dff.Jf696 an den Taabl .»M

WWWA
Ache Klevler

unD KmijerllappVllgeil.
Postkarte genügt . .

Karl Petri . _Frankenstraße 26. 3 St

Jazz-Schlagzeug
.ob.  Pauke u. Trommel(ob. Pauke u. Trommel)
zu kaufen gesucht.

Meckert.
Rettelbeckstraße 20. Part.

MMWU
(3X4 ) für Privat »n t
gesucht. Weber . Friedrrck-
Üiaße 8. Htb. 1. ' -
Modernes guterbaltenes
Schlafzimmer

sowie Nähmaschine zu
kauten gesucht. Off. unter
F . 723 an den Tagbl .-Bl

gesucht. Off. unter M . 725
an den Tagbl .-Berlag.

Guterbaltenes modernes
Schlafzimmer

von Privat zu kaufen aes
Off. u. U. 729 Tagbl .-

Herren-Fahrrad
gut erbalt ., gef. Off. mit
Preis u. S , 727 ^ gbl .-B,

Kaufe stets »um Tages¬
preis alle gangbaren
Sorten

raße 14.

Alttupfer.Messing.
Zinn, Zink, Blei,

Flaschen
kauft böchftrablend
S. E. Sipper,

CVnmertf+T 23. T 3471

MufeAll -Eisen
und Metalle.

Fa. Droh,
gr̂ nssorenstraße 6.

Meteu. «Mim
kauft stets »u höchstem

^° FlafchenhanSlung

Eugen Klein
Roonstraße 4.
Telephon 5173.

Lager : Yorkstraße 7
Bestellungen ro. abaebolt.
Alle b'-nuchbarenSäcke

kauft »u d. höchst. Preisen
S . E. Slvver.

Oranienstr . 23
Mistbeetsenster.

Suche größeren Posten
Fenster (Er . 144 X 114)
nur gut erbalten . Ost.
unter B . 729 an den
Tagbl .-Berlag ._

Behördlich genehmigte Ankantsteile für

Platin , Gold -, Silber -,
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Ar

fachmännisch reell höchstzahleni
Carl Bender , Michelsberg 25 , 1. Etage.

Eingang Scbwalbacher Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir einc»elieferte
Gegenstände nur ln der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

«WM
aller Art

Lumpen, Neutuchabfälle,
Metalle .Mt -Eisen,Zinn¬
gegenstände, Badeöfen
und ganze Badeeinrich¬
tungen bei freier Ab¬
holung zahlen wir die
denkbar höchsten
Tagespreise.
Höhler & Egenolf,

Bleichstraße 49, Eingang
Torfahrt.

Flaschen
Lumpen . Neutuchabfälle.

Alt-Eisen
Metalle

u. sonstiges Altmaterial.
Gröbere Mengen werden

absebolt . ^
Blücherstraße 3. Hof.

Eins , durch die Torkabrl
Telephon 6058.

s njjjjrjjl]

gegründst 1878
Eheinstrasse 32

Englisch
Französisch
Italienisch
Spanisch

neue Sommerkurse

MWi nmdil
aeiucht. Off. T . 728 T .-W

Unterricht
iilNührmgsmjttellhM
u. NgMisA WM'lö

ür Staatsexamen gew.
Gef. Offert , mit Preis u.
O. 727 an den Tagbl -P

MssW für AHnger
gesucht. Off. m. Preisang
u. S . 729 Taabl .-Beilaa

Mer erteilt erstklassigen
Klavierunterricht

an fortgeschi., ,Schülerin?
Preisofs . D. 727 Tabl .-L

wz -MMl
erteilt tägl. zu jed. gew. Zest

W . Klapper u. Frau,
Kl. Sch walbach er Straße 10.

[Verloren»Gesunden
Damen -Uhr

mit Armband . Mittwoch
abend gegen 5— Ubr.
untere Adlerstrabe verl.
Gegen gute Belohnung
abzuaeben. Adresse im
Taabl .-Berlag. _YSJVerloren
Sonntag (Röderstraße,
Taunusstrabe . Wilbelm¬
strabe. Kurbaus)abe. Kurbaus)

jltene AÄöl
mit UW.  6lein.
Gegen Belohnung abzu¬
aeben bei Christ. Nero-
straße 43._,

Entlausen
ein Griffon (Pinscher),
grau und weiß , aus de«
Namen ..Rhino " hörend.
Gegen Belohnung zuruck-
bringen an Cavitaine
Laugevin. 37. Division.
Friedrichstraße 19.

Schwarmrauer
Wolfspitz

mit Heller Rute , auf den
Namen ..Nivv " hörend,
entlaufen . Wiederbringer
erhält ante Belohnung.
Abzugeben bei

Schänler.
Pbilmvsbergstrabe 53. D»

DaS ^ ' ^ eral
sollte jeder mit der Zeit schreitende
Geschäftsmann besonders pflegen.
Wir liefern Ihnen moderne , dennoch
zweckentsprechende Anzeigen und
stehen mit Vorschlägen gerne zur
Verfügung. Unser reichhaltiges und
künstlerisch erstklassiges Schriften¬
material verbürgt Ihnen Erfolgl

L. SCH ELLEN BE RG 'SCHE
BUCHDRUCKEREI
Wiesbaden / Tagblatthaus

__
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